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S . K. D - ort ^ 1Vt ) U « Vj) Vy «fMVWt w »«? ö*— -J71J « ■ „ - '
\ »m pensionirten Gendarmen und jetzige » Untererheber Sebastian Schäfer

ln Neibsheim die nnterthänigst nachgesuchte Erlaubnis Annahme und

rum Tragen des ihm von S . M . dem Kaiser und König verliehenen Komgl .

vreugischen Allgemeineu Ehrenzeichens zu ertheilen . . . . -"
© @ g der Grobherzog haben unter ' m 12 . Januar 1896 gnädigst

geruh? den, Notar Anton Korn in Pforzheim eine Notarsstelle im Amts -

« erichtsbezirk Bruchsal und den . G -richtSu - t- r Georg Kury , n . Bre,,ach - me

Zolche im AmtsgerichtsbezirkPforzheim zu übertragen.
" ^

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz , deS Kultus

mnd Unterrichts vom 16 . Januar 1896 wurde dem Notar Anton Korn in

« arzbeim die Notarsstelle Bruchsal II , dem Notar Philipp Schm . d , n

Mörzheim die Notarsstelle Pforzheim I und dem Gerichtsnvtar Georg Kury

Breisach die Notarsstelle Pforzheim IV übertragen .
Laut Entschließung großh . Ministeriums des Innern vom 16 . Januar

d I Nr 1463 , wurde der frühere Amtsrevident Richard Hock , zur Zeit

Benv
'
alter des Fürstl . Fürstenbergischen Elektrizitätswerkes in Donaueschingen ,

zum etatmäßigen Revidenten beim Bezirksamt Schönau ernannt .
Du ' ch Entschließung großh . Zolldirektion vom 13 . Januar d . I . wurde

Hauptamtsassiftent Heinrich Hassinger bei der Zuckersteuerstelle Wag -

Häusel in gleicher Eigenschaft zur Zollabsertigungsstelle a . B . Basel versetzt ,

ferner Hauptamtsassistent Friedrich Bu e b bei der Revision der Zollouektion

zum Revidenten ernannt .

Amtliche Nachrichten.
H . der G r o ß h e r z o g haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
» _. ** » t • . » 1t, . l . u . hL. C. . m /SaIiaCIiah 15« m ft t « 1*

hätte Konstanz mit rund 19,000 Einwohnern keinen eigenen Abge¬
ordneten ! Dabei entsetzt sich Herr Wacker sowohl in seinen Wahl¬
rechtsbroschüren , wie in seinen Kammerredrn über die „Wahlkreis «

geometrie " fortgesetzt über die . himmelschreiende Ungerechtigkeit " , daß in
einem Wahlkreis der Wähler ein größeres Wahlrecht habe, wie in
einem andern Wahlkreise !

Wir hätten noch Manches über den Wahlkreisantrag des Zentrums
zu sagen , allein der Raum unseres Blattes legt uns Rücksichten auf .
Die Erörterung über diesen Antrag wird uns überdies wohl noch Ge¬
legenheit geben , Verschiedenes nachzuholen . Nur eines sei hier noch
gesagt : Wenn die bisherige Eintheilung vom Abg . Wacker als „ Geo¬
metrie " verzollt und befehdet wurde , so hat der unerbittliche Kritiker
mit seinem Antrag gezeigt , entweder , daß Kritisiren leicht . Besser¬
machen aber schwer, wenn nicht unmöglich ist, oder aber , er hat selbst
in „ Geometrie " gemacht. Bisher kann ja nach Wacker daS Zentrum
in Baden für sich allein die Mehrheit nicht erringen . Sollte nicht etwa
diesem vermeintlichen „ Uebelstand " der neue Antrag abzuhelfen be¬
stimmt sein ?

Um einer etwaigen irrigen Auffassung unserer Ansichten , die sich
lediglich auf die Sonder - Vertretung der Städte beziehen, vorzubeugcn ,
bemerken wir ausdrücklich , daß wir gegen eine Revision der Wahllreis -
« intheilung unter Wahrung bestehender wohlbegründeter
Rechte im Hinblick auf thatsächlich eingelretene große Verschiebungen
nichts einzuwenden haben .

Die Sondervertretung der Städte im Landtag.
Zu dem Antrag der Zentrumsfraktion im badischen Landtage , die

Abänderung der Verfassung betr ., bemerkt das „ Badener Wochenblatt " :
Wie aus dem Antrag hervorgeht , gehört Baden zu den Städten , die nach

dem Wunsche der Z -ntrumspart - i ihren besonderen Vertreter in der

2 Kammer ei n b n ß e » s o ll e n. Wir glauben , daß hiergegen die ganze
Bürqerschast Badens , die Anhänger der Zentrumspartel selbst Nicht ausge .

schlossen energisch Einsprache erheben wird . In unserer Bader -

siadt bestehen vermöge ihres Charakters als Kurort und Fremdenstadt besondere

Verhältnisse , die es sür die Wahrung unserer städtischen Interessen geradezu noch -

wendig machen , daß Baden einen eigenen Vertreter in der 2 . Kammer behält .
Es würde eine Vergewaltigung der besonderen Interessen unser Stadt sem ,
wenn man dieselbe ihres eigenen Vertreters im Landtages berauben und sie
in ein Abhängigkeitsverhältniß von der Wählerschaft anderer Gemeinden

brin : en irollte . Daß beispielsweise Pforzheim eine eigene Vertretung in der

2 . Kammer haben soll und eine Fremdenstadt von dem Range Badens , ein

Wcltbad wie das uuserige , abhängig sein soll von der Wählerschaft anderer

Lrte , die ganz andere Verhältnisse anfweisen als unsere Stadt , wäre eine Un -

Gerechtigkeit allerersten Ranges . Wir hegen zu dem Vertreter der Stadt Baden

ln der 2 . Kammer das Vertrauen , daß , wenn der Gesetzesvorschlag der Zen¬

trumpartei zur Berathung kommt , er mit aller Entschiedenheit und Energie

gegen diese» Versuch einer schweren Schädigung der Interessen unserer Stadt

protestiren wird . Er wird damil sicherlich im Sinne aller Bürger der Siadt

Han . e ! n . "
Man darf wohl annehmen , daß sich die Städte Konstanz , Lörrach ,

Lahr , Offenburg . Rastatt , Durlach und Bruchsal ebenso für ihre bis¬

herige besondere Vertretung in der Kammer wehren werden , wie Baden .
Der Gedanke , von dem ausgehend die badische Verfassung den größeren
Städten eine eigene Vertretung in der Kammer cinräumte , ist
im Laufe der Jahrzehnte nicht illusorisch geworden , sonder » hat viel¬

mehr durch die ganze moderne Entwickelung immer mehr Gewicht be.
kommen . Heber diesen Grundgedanken sagte die badische Verfassungs -

» rkunde selbst in der früheren Fassung : ^ ^
Berücksichtigung th - ils ihrer kommerziellen B -deutendheit , theils

ihrer irüheren Verhältnisse , theils und vorzüglich aber in Betracht ihres

stärkeren Beitrages zu de» indirekten Abgabe » haben die Städte " . . . . ( folgen
die einzelnen Städte mit der Zahl ihrer Vertreter .)

Lassen wir nun auch die „ früheren Verhältnisse " außer Betracht ,
die ja bei der Neuregelung vom 16 . April 1870 eine Berücksichtigung
hinsichtlich der Städte Ueberlingen und Wertheim nicht mehr erfuhren ,
so tritt doch ganz zweifellos die Thatsache hervor , daß die „Bedeu¬

tendheit " und die steuerliche Leistung der Städte , denen auch
bei der Neuregelung ihre Sonder - Vertretung gewahrt blieb , eine Stei¬

gerung erfahren hat , wie sie ähnlich wohl zu keiner Zeit da war . Und

nun kommt das Zentrum , und will diese besondere Vertretung für
einen Theil vollständig aufheben !

Dabei kann das Zentrum bei seinem durchaus unzeitgemäßen , in
. den nirtsck östlichen und politischen Faktoren nicht begründeten , ja im

schroffsten Widerspruch zu denselben befindlichen Vorschläge sich nicht ein¬
mal rarauf berufen , daß es sich im Einklang mit der von ihm selbst
beliebten Schablone — auf je 25,000 Seelen 1 Abgeordneter —

befinde .
Das Zentrum will Pforzheim mit seinen 33,000 Einwohnern dre

zwei Abgeordneten belasse», Konstanz aber mit seinen fast 19,000
-Einwohnern de», einen Abgeordneten nehmen ! Während also in

Pforzheim auf je rund 16,500 Einwohner ein Abgeordneter entfiele ,

Deutscher Reichstag
Be rli n » 20. Jan .

Abg . v. Jazdzewski (Pole ) befürwortet den Antrag des Abg .
Lingens . Um die Privatangelegenheiten der Postbeamten sollte sich die
Postverwaltung gar nicht kümmern .

Unterstaatssekretär Fischer führt aus : Rach den Erklärungen
des Staatssekretärs des Reichspostamts wird hoffentlich Niemand im
Hause mehr darüber zweifelhaft sein , daß ein Entgegenkommen in der
Tariffrage nicht von der Postverwaltung allein abhängt . Eine möglichst
große Einschränkung der Sonntagsarbeit der Beamten laffen wir uns
angelegen sein. Wir haben auf kleinen Postämtern den Sonntagsnach¬
mittagsdienst aufgehoben , ferner den Postbegleitungsdienst an Sonn¬
tagen eingeschränkt . Der Antrag Lingens bezüglich des Fronleichnams¬
tages wird schon durchgeführt ; bezüglich des Allerheiligentages wird
er sich leicht verwirklichen lasten ; aber die Postverwaltung glaubt , eine
allgemeine Berfügung darüber unterlassen zu sollen , weil sie der Mei¬
nung ist, daß diese Sache eine Angelegenheit der Landesregierung ist .
Der Erholungsurlaub wird allen Beamten der Post gewährt ; er ist
im vorigen Jahre den Unterbeamten in Berlin in einem Umfange er «
theilt worden , daß der Abg . Singer denselben nicht erwartet haben
wird . Auch die Angelegenheit mit den Kautionen liegt nicht so, wie
Abg . Singer es darlegte . Wir nehmen ferner jährlich 3060 Hilfsper¬
sonen während der Festzeit an ; davon sind 3U Zivilarbeiter und der
Rest aus dem Heere . Was den Postassistenten - Berband betrifft , iverdeu
wir es den Beamten überlassen können, die Zurückhaltung , welche ge¬
boten erscheint, zu üben .

Abg . Hitze (Zentr . ) dankt derReichspostverwaltung für die Maß¬
nahmen zur Erweiterung der Sonntagsruhe für die Beamten . Ich bin nicht
der Meinung , daß die Frage der Freigebung der katholischen Feiertage
Sache der Landesregierung sei . Die landesgesetzliche Regelung der
Feiertagsruhe müßte nur noch das Mindestmaß sein dessen, was die
Postverwaltung ihren Beamten bewährt .

Die Weiterberathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt . Schluß 5
Uhr 20 Minuten .

Deutsches Reich .
— Es ist recht bezeichnend für die Nervosität unserer Zeit , daß

die politische Zeichendeuterei auf die unbedeutendsten Nebenumstände
achtet und daraus ihre weitest tragenden Schlüsse zieht . Neuerdings
hat sich die Presse und zwar vorzugsweise die konservative mit der
Frage beschäftigt , weßhalb wohl der Name des Ministers v. Bötticher ,
des Kriegsministers Bronsart v. Schellendorf und des neuen Kabinets -
mitglieds Freiherrn v. d. Recke unter der Stistuugsurkunde des Wil¬
helmsordens fehle . Der Rückschluß auf die Amtsmüdigkeit Böltichers
war dadurch nahegelegt . Ehe jedoch noch die öffentliche Meinung in
diejem Sinne beeinflußt werden konnte , erschien der Reichsanzeiger
mit einer bündigen Erklärung , daß unter der vom Staatsminister ' um
Unterzeichneten Urkunde die Namen Bötticher , Bronsart und von der
Necke nicht stehen , weil Bötticher und Necke an der Sitzung des Staats¬
ministeriums vom 19 . Dez . , in welcher die Stjftungsurkunde festge¬

stellt wurde , wegen Urlaubs nicht theilnahmen . Der Name des in
der Sitzung anwesenden Vicepräjidenten v . Bötticher steht unter den,
Konzept , fehlt aber unter der Ausfertigung . >vril am 30 . De : . , als
die Urkunde bei den Ministern zur Gegenzeichnung circulirte

“
b«

Bicepräsident mit kurzem Urlaub abwesend war und die Absendung
an das Kabinet des Kaisers am 20 . Dez . stattfand .

Ausland .
Fcaukreich . Dem dahingeschiedenen Senator CharlesFloquet

werde » heute in der gesammten Pariser Presse eingehende Betrachtun¬
gen gewidmet . Seine Parteigenossen preisen seine Rechtschaffenheit
und feine Arbeitsfreude und lassen seiner Gesinnung und seine » Fähig¬
keiten Gerechtigkeit widerfahren . Seine Gegner aber gehen scharf
mit ihm in 's Gericht und halten seine politische Thätigkeit sür stark
überschätzt , wie sie ihm bei aller unbestreitbaren persönlichen Ehren¬
haftigkeit seine „ Kanaiisirung " der Panainagelder zu Gnnsten einiger
Regierungsblätter zum Vorwurfe machen . Interessant sind zwei Anek¬
doten , di« zeigen , wie sehr ernst Floquet seine Wahl zum Präsidenten
der Republik nahm , in der er bekanntlich gegen Sadi - Carnot unterlag .
Als er vor der Wahl Rochefort in der Comödie Franxaise traf ,
fragte dieser seinen Jugendfreund Floquet , wie der Kongreß gestiinmt
wäre . „ » Ich bin sicher , gewählt zu werden " " , antwortete er . „ „ Bei
dem ersten Gange werde ich etwa 250 Stimmen haben , beim zweite »
werden sich die Wähler auf meinen Namen einigen . " " Er erhielt
kaum hundert Stimmen , und im zweiten Wahlgange einigte man sich
auf Sadi - Carnot . Beim Verlassen des Kongresse - sagte ein Radikaler
zu Floquet , wie sehr er bedaure , ihn nicht gervählt zu sehen.
„ Ja, " sagte Floquet , „ ich bedauere es auch, im Jntere >je Frankreichs . "

Italic « . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Adaghamus : Die
Konzentrirung der Truppen bei Adigrat und Adqg -
hamus hat sich vorzüglich und ohne jeden Verlust vollzogen . General
Baratieri erklärte diejenigen Nachrichten , welche im Gegensatz zu seine»
täglich erfolgenden Melsungen verbreitet werden , für unwahr .

— Nachdem infolge der günstigeren Nachrichten vom afrikanischen
Kriegsschauplatz « eine frische Hausftbrise in die italienischen Werths gekom¬
men war , trat durch die gegentheiligen Meldungen der Rückschlag ziemlich
schnell ein, von dem auch anders Papiere erfaßt wurden . Gleichzemg
waren , wie dies immer der Fall ist, an der Börse unliebsan '. e Nach¬
richten über die italienischen Finanzpläue verbreitet , denen jrdoh die
Negierung rasch entgegentrat . So läßt sich auch neuerdings erlläce » :
das auch in auswärlige Blätter übergegangene Gerücht , das; die italie¬
nische Negierung beabsichtige, die Bedingungen der Amortisation
der 3proz . Eisenbahnobligalionen zu ändern , entbehrt jeder lhat -
sächlichen Begründung .

England . Die Verhandlung über die Berufung des Ver -
theidigers Ar ton gegen den Auslieferungsbeschluß
wurde gestern beendigt und die Entscheidung auf unbestimmte Zeit
vertagt .

Serbien . Die Skupschtina nahm den serbisch - bulgari¬
schen Auslieferungsvertrag und die Privilegien für die
serbische Gesellschaft vom Rothen Kreuz an . Die Regierung wird den
Bau einer Gürtelbahn nm Belgrad behufs Verbindung des Save - und
Donauufers unternehmen . — Die Arbeiten zur Errichtung des Zen¬
tralviehmarktes auf der Donauseite bei Belgrad sind im Zuge .

Griechenland . Dir A b g e o r d n e t e n » K a m in e r ist gestern
Vormittag eröffnet worden . Ministerpräsident D e l y a n n i s veschänkte
sich darauf » das Dekret betr . die Eröffnung der Session zu verlese ».
Für die auswärtigen Gläubiger , die sicherlich gerne etuws RähereS
über die Finanzpläne der Regierung gehört hätten , ist dies sicherlich e, „«
große Enttäuschung .

Aus dem Großherzogthum .
* Karlsruhe , 20 . Jan . Die Nr . 3 des Gesetzes - und Verord¬

nungsblatts für das Großherzogthnm Baden hat folgenden Inhalt :
Bekanntmachungen des Ministeriums des Innen , die veterinärpolizeilichr
Behandlung der aus dem Auslände auf dein Seewege Angeführten
Wiederkäuer und Schweine betreffend ; die Abänderungen im Stande
der Aichungsämter für das Jahr 1895 betreffend ; die gewerbsmäßige
Ausübung des Hufbeschlags betreffend .

Herr Rechtsanwalt Dr . Rombach in Offenburg ersucht uns um
Aufnahme des Folgenden :

Offenbar - , 19. Jan . Ihre aus der hiesigen „ Offenburger Zeitung "
entnommene Mitteilung , ras Ordinariat m Freiburg habe gegen mich
wegen Beleidigung der katholischen Geistlichkeit Strafantrag gestellt ,
hätte mich eigentlich sprachlos mach « > sollen . Man denke nur : wegen

% Die Hexe von Lolaruh . (82)
Originalroman von G . S ch ä tz l e r - P e r a s i n i .

33 . Kapitel .
Die Königin der Nacht .

Miß Wetta , die Königin der Nacht , der Stern der Gesellschaft
Giovanni Baltazi , saß in ihrem luxuriösen Boudoir und blickte sinnend
vor sich in das Leere .

Ein Kammermädchen trat ein und meldete , daß abermals wunder¬
volle Blumen angekommen wären , dem „ Stern " gewidmet , der „Kö¬
nigin der Nacht " .

„ Stelle sie zu all ' den übrigen in die Nebenzimmer ; ich will sie
nicht sehen" , sprach die Sängerin ruhig , „ wenn sie alle verblüht sind ,
entferne sie. "

Das Mädchen machte ein trauriges Gesicht .
„ Sie sollten sie doch einmal betrachten . Miß . Sie sind entzückend. "

„ Du bist ein gutes Mädchen , aber in dieser Sache darfst Du mir
nie widersprechen . Also thue , was ich Dir sagte, " entgegnete die
Dame mrt einer , wie Metall klingenden festen Stimme . „ Sind etwa

» uch Briefe daran ? "

„ Ja . Miß ."

„ Bringe sie. "

In einer Minute hielt sie einige stark parfümierte Couverts in
Händen .

Sie blickt« einzig und allein di« Unterschriften an . Das Mädchen
wollte sich entfernen , doch hielt sie ihre Herrin noch zurück.

„ Warte einen Augenblick . "

Plötzlich beinerkte die Kammerjungfer , daß Miß Wetta zusammen¬
zuckte und sich auf die Lippen biß, als ärgerte sie diese Erregung .

Alles dies dauerte nur eine Sekunde .
Dann ward das Antlitz der Sängerin wieder so kalt und ruhig

wie zuvor .
Sie reichte dem Mädchen die erhaltenen BilletS .
„ Wirf sie wie die anderen in das offene Feuer . "
Verwundert befolgte die Kammerjungfer den Befehl , Also auch

den einen behielt ihre Herrin nicht zurück. Und doch hatte dieser mehr
bewirkt als alle übrigen seil Jahren .

„ E - war das Vtaßroja - Eouvert und den Strauß kenne ich, " sagte
sich im Vorzimmer die neugierige Zofe . „ Cr kam von reu , clnfluß .
reichsten Mann der Residenz , dem Grafen Lolaruh . "

Prächtige Blume » waren es , dir der Graf schickte , der schönste
Strauß von allen .

Dennoch ward ihm kein anderes , bessere- Los zu Theil , als das
seiner Brüder , unbewundert von der, welche er entzücken sollte , zu ver¬
dorren .

Die Sängerin war von ihrem Seffel emporgeschnellt , als das
Mädchen den Raum verlaffen hatte .

Sie preßt « die Hände auf den stürmisch wogenden Busen und
der große , glühende Blick startte in das Feuer des Kamines , in wel¬
chem soeben die papierenen Blätter sich bogen und wanden .

Ein feiner Rauch wirbelt « auf , das schwarzverkohlte Papier brach
knisternd von einander .

„Gras Morton 's Brief, " flüsterte Miß Wetta . „ Ich wußte , daß
er mir kommt, daß er mir zur Rache verhilft . "

Sie lehnte den Arnr an die Säule des Kamines . Di « ganz «, lang «
Vergangenheit stieg vor ihr empor . Die Hütte zu Lolaruh , eine
sterbende Mutter , di« vergebens nach ihrem einzigen Kind in der letzten
Stunde schrie , der Strom — das Gefängnis — das Irrenhaus —
Alle «. —

„ Mein Tag ist nahe ! " sprach Anne Brittford , wie wir di «
Königin der Nacht wieder nennen wollen . „ Ich habe ihn Jahre lang
erwartet , bis mir die Zeit günstig erschien. Jetzt hoffe ich Vergeltung
zu finden für mein zerstörtes Leben, für mein in blutend « Stücke zer¬
rissenes Herz. Wer kann mich verdammen , der meine Qualen kennt ?
Die Vergeltung war ja das letzte Ziel meines Lebens ! "

Anne Brittford war achtzehn Jahre älter als damals , wö sie dem
Irrenhaus « entfloh und von Giovanni Baltazi mit Enthusiasmus auf -
genommen wurde .

Der Meister beobachtete getreulich all « die Rücksichten , die Anne
verlangte .

Sie legt « sogleich vor jedem Auftreten ihren Namen ab, ihn mit
einem anderen für beständig vertauschend .

Anne Brittford existierte von da an nicht mehr , und die» sollte so
lange währen . bis sie selbst es für angebracht hielt , ein « » endrrung
«intreten zu laffen .

Auch Just Brake verwandelt « seinen Namen in Just Cuff . Er trat
in die persönlichen Dienste des Meister - , avancierte aber beckd infolge
feiner mehr und niehr hervortretenden Eigenschaften , als Bmeau »
Vorsteher .

Ein eiserner Wille kam ihm dabei zu gut , vor allem jedoch eine
angeborene Begabung , welche ihm über jede Schwierigkeit rasch hin¬

weghalf .
Mit einer bewunderungswürdigen Treue hing er noch heute so wie

dereinst an der verlorene » Braut , in der That bewundernswerth , da ste
nie eingewilligt hatte , die Seine zu werden .

Er wußte wohl , daß es Anna fern lag , ihn nicht für würd g zu
erachten , die Hand der gefeierten Diva zu besitzen , im Gegentheit , sir
selbst hatte sich di« schwerste Buße auferlegt , dem einstigen , ehrliche »
Bräutigam nicht jetzt die Hand zu reichen , nachdem sie ihn verratheu ,
sich mich Schmach bedeckte .

Und so oft er um das Glück auch bat , sie wies ihn ab mit Tbrä -
nen in den Augen , einen Kampf in der Brust .

„Just , mein treuester Freund , ich schätze Dich so unendlich hoch ,
daß ich Dir nicht eine verrütherische , mit Schande befleckte Hand als
Gattin reichen kann . Aber wenn Du mich darum verlassen wolltest ,
müßte ich sterbe» ' , sagte sie ihm .

„ Ich verlass« Dich niemals , Anne ", gab er ihr stets zur Antwort .
Und dabei war es nun geblieben , Jahre lang .
Anne löar ' mit einer raschen Bewegung das Haupt zurück .
Sie drüare auf eine Glocke.
Das Kammermädchen trat ein .
„Ist denn noch immer keine Nachricht gekommen aus dein Theater «

dureau , wann Just Cuff eintcifft ? "

„Nein , Miß — "

„ES ist gut . Geh ' ! " befahl Anne ärgerlich .
Das Mädchen entfernte sich rasch .
„Ich vermag kaum noch länger diese Spannung zu ertragen . Just

könnte , wenn er sich eilte , bereits von Island zurück sein !" flüsterte sie.
„ Wenn er mir doch die Gewißheit brächte , daß Graf Morton — ach,
es ist ja kaum zu denken ! Das wäre ein« Vergeltung , die mich alle »
vergeffen machte, Jammer und Elend und die Qual des Herzens . "

Der Leser wird sich erinnern , daß bereit « vor langen Jahren , da-
mals im Gefängniß , in Anne Brittford der Gedanke aufstieg : der
Glaube an dir Möglichkeit , Graf Morton könne selbst der Betrogene
sein , als er annahm , seine Trauung wurde von einem erkauften Betrüger
vollzogen . ,

Ganz von selbst war ihr dieser Gedanke gekommen » ohne jemal -
wieder gänzlich zu schwinden.

Die kleine Kirche eines elenden Dorfes war eS gewesen und zude«
Abend . Durch die farbige » Fenster fiel der Schein der untergehende «
Sonne .

- (Forts, f.)



Deleivigung fc*» katholischen Geistlichkeit , also angefangen vom Papst
bis zum Mgstev Dorfkaplan , schauderhaft l Aber einstweilen bin ich
ruhig und gefaßt . Luch »st mir noch keine amtliche Mitteilung von
dieser Anzeige geworden und wenn sie kommt , glaube ich, ohne Prophet
sein zu wollen , frohen Wut haben zu dürfen ; denn ich weiß ganz genau ,
waS ich in der fragliche » Schöffen, «richttsttzung in Wolfach in Sachen

des Hanptlehrer « Kunz »oa St . Roman gesprochen habe und Hab , daher
Anlaß zur Annahme , daß dies« Anzeige kein anderes Schicksal haben
« erd«, als di , kürzlich gegen Herrn Kunz selbst gemachte ; letzterer
wurde nämlich , und dies wird Ihre Leser »ielleicht mehr interessieren ,

als weine Privatangelegenheit , wegen der verschiedenen ihm s. Z . off,nt .
lich zm Last gelegten strafbaren Handlungen bei der Staatsanwaltschft
hier von . befreundeter Seite denunziert / die von der Staats¬
anwaltschaft «»gestellte » Erhebungen ergaben aber nicht nur nichts gegen
ihn, sonder - de » positive « Beweis der Unwahrheit der
gegen ihn gerichtete « Anschuldigungen . Schließlich fühle
ich mich gedrungen , der . Offenbur,er Zeitung " und ihrem liebens¬
würdigen Berichterstatter au« Walfach ( ?) öffentlich meinen Dank dafür
auszusprechen , daß dieselben immer wieder die Aufmerksamkest der
Oeffrntli feit auf meine bescheiden« Person lenken. Ich beginne mich
alln öhlig ordentlich zu . fühlen ' ; denn so ein Strafantrag des Ordinariats
gegen den Schreiber dieser Zeilen muß »ach ein außerordentlich wichtiges
Ereignis sein, wenn man die Mühe nicht scheut, es sofort durch das
weiß « Papier der sch « « e» . Offenburger Zeitung ' der erstaunten Welt
förmlich und feierlich kund zu machen.

— Ei » gräßliches Unglück ereignet « sich am Samstag Abend
etwa 5 Uhr in Brennet . Wagenwärtergehilf « Schalt wurde vom
« üterzug Bafel -Konstanz überfahren . Der Kapf de« Unglücklichen
winde zermalmt vnd trat der Tod sesart «in.

— Der Mordversuch auf den Jagdaufseher Leo Ott in
Ulm scheint lediglich ein Racheakt zu sein. Ott , welcher wußte ,
daß dir Brüder Christ milderte », hatte in der Rächt vom 2. auf den
3. Januar schon im Balde bei Ulm rin Rencontre mit denselben .
Ott betrat in jener Nacht 2 Wilderer , » kannte sie damals ab« nicht .
Als dieselben die Flucht » griffen , gab n einen Schuß ab und drang
dem Ludwig Christ ein Schrot in den Hinterkopf , welcher ihm von
seinem Bruder Emil Christ - » ausgeschnitten wurde . Um sich Hin¬
wegen zu rächen , » folgte das Attentat auf Stt . Christ ist, ll . Ort . B .,
geständig , die 2 Schüsse abgefeuert zu haben . Er Hab« ab » nicht
auf Ott gezielt , da « denselben nicht tteffen , sondern nur erschrecken
wollte . Das zweitem, ; Hab« « geschaffen, um den Ott abzuhalten , auf
ihn , Christ , zuzukommen , damit n nicht erkannt werde . Urb » di«
Verhaftung des Emil Christ in Freiburg verlautet noch, daß , als di«
Polizei daselbst das Telegramm » hielt , sie sich alsbald auf den
Bahnhof begab und nach Denzlingen telegraphieren ließ , daß bei Ein¬
lauf des kurz nach 7 Uhr ankommenden Zuges die Thüren vevfchloflen
bleiben sollten . Als der Zug einiief , fand «in Schutzmann einen
Menschen auf einer Bank liegen , anscheinend schlafend, deffen Signa¬
lement auf daS mitgetheille paßt «. Als der Schutzmann den Schla¬
fenden weckte und ihm sofort sagt «, . er sei der Emil Christ von Ulm ' ,
gab dieser solches alsbald zu. Der Berhastet « wurde unter Bedeckung
von 2 Schutzleuten nach Ob » kirch abgeführt . Das Befinden Otis ist
«in schwankendes . Einmal war Hoffnung vorhanden , das Leben des¬
selben zu erhalten , jetzt soll sich aber dessen Zustand wieder derart ver -
fchlimmert haben , daß die größte Gefahr für das Leben besteht .

Pp » einbach . 19 . Jan . I » uns» » Gegend schien es in letzter
Zeit nnheimlich zu werden , indem in dem 1 Stunde von hier entfern¬
ten Neubrunn vor ungefähr 6 Wochen ein Mädchen , das im Wein¬
berg arbeitete , plötzlich von einem Strolch aus dem nahen Wald
überfallen und mit Todtschießen bedroht wmde , fall « es sich nicht
seine Zöpfe abschneiden laffe . Da daS Mädchen nirgends Hilfe
» blickte , mußte es dem Strolch seinen schönen Haarwuchs opfern .
Bor einigen Tagen wurde wieder ein Mädchen aus Neubrunn auf der
Straße nach Böttigherm , wohin es in früher Morgenstunde Backwaare »
ttug , überfallen und ihm daS Geld abgeforderl . Da es solches nicht
besaß , forderte der Wegelaz » » die Haarzöpfe und drohte mit Er¬
schießen mittelst Revolvers , worauf er mit einem langen Küchenmrffer
dis Haare wezfchnitt . Auf das Geschrei drS Mädchens kamen einige
Männer herbei und der Strolch flüchtete i» de« nahen Wald . Durch die
Gendarmerie wurde sofort nachzrforscht und es ist gestern ihrem eif¬
rigen Bemühen gelungen , dm Thal « zu ermitteln . Es ist ein junger
Mann au« Böttigheim , der durch daS Mädchen als der Thal » bestimmt
erkannt ist und deffen Stiefel genau in des ThäterS Fußspuren paffe » .
Er wurde sofort »erhafitt und in daS Srfängniß in Marktheidenfeld
verbracht .

— Eine Deputstton dn ecktkatholifchm Gemeinde Dur lach über¬
reichte am Sonntag ihrem langjihrigm Borstande , Herrn Landtagsabg .
Karl Eglau , anläßlich feines 70 . Geburtstages , lt . D . Wbl ., eine
Dankadresse .

* Ans Baden , 20 . Jan . Wertheim . Durch öffentliche
Sammlung sollen die Mittel für ei» Kriegerdenkmal in Werthrim
aufgebracht werden . — H a s l a ch (nn Kinzigthal ) . Auf der Bahn¬
linie zwischen hier und Haufach wmde » vor einigen Tagen von dem
die Strecke begehenden Bechnwart Läufer 2 groß « Steine vorgefunden ,die derart an eine » Schienenstrewg angebracht waren , daß sehr leicht
ein« Zugsentgleisuug herbeigeführt » » de« koant «. Der Umsicht des
Bahnwarts ist es zu verdanken , daß der Thäter diese« Bubenstreiche «,
«in junges , 17 -jähriges Bürschchen Namen « Limbeck, entdeckt wurde .
Limbeck „ sitzt ' bereits . — Haufe ». Wohn - und Oekonomiegebäud «
des Landwirths Joh . Mefer sind abgebrannt . — Bonn darf , A .
Uebrrlmge ». Wohn - und Oekonomiegebäud « der Frau Kienzler find
abgebrannt . — Immenstaad . Das hiestg« Liebhabertheater feierte

Berfchiede « es .

— Der Kaiser u » b Pria , Friedrich Leopold . Ueber
die vielbesprochenen Vorgänge zwischen dem Kais » und dem Prinzenund d« Prinzess «, Friedrich Leopold auf Schloß Glienecke haben v» -
schudene Blatt » Einzelheiten gebracht di« dann offiziös als auf Er -
sinduug beruhend bezeichnet wurden . NeuestenS veröffentlichen nun die
„ B » l. Neuest . Nachr . ' « ne aus Potsdam datirte , offenbar aus Hof .
kreisen inspirirte Darstelluag , die unsere Leser iateressiren dürste ; es
heißt in derselben :

„3u den Zeitungen werden fortgesetzt die haltlosesteu Klatschereien und
llrbertreibungen bezüLlich tes Prinzen und öer Prinzessin Friedrich Leopoldund ihres Verhältnisses zu den Majestäten verbreitet , und nauieutlich ist der
schwere Unfall der Frau Prinzessin Gegenstand einer uraufhörücheu Mythen -
bildung geworden . Ter Unfall n ar insofern ein sehr schwerer , als die Prin¬
zessin voll - 25 Minute « im Wasser tag . Durch den Umstand , daß der Erste ,der ihr zu Hilfe eilte , bei dem erfolglosen Rettungsversuche gleichfalls ein -
brach , hatte die Oeffnung im Eise sich erheblich vergrößert , das Wasser aeriethm Bewegung und die Prinzessin dadurch mit dem Kops unter dir Eisdecke .
Ihre Rettung vollzog sich thotjächlich im letzten Augenblicke , wenige Se -
» UHden später wäre das Leben , d»s ohnehin nur mühsam zurück -
gerufen werden konnte , entflohen gewesen . Der Prinz befand sich an
,enem Tage in Berlin und erhielt auf ausdrückliche » Wunsch seiner Gemahlinvon dem Unfall erst unmittelbar vor der Rückkehr nach Potsdam Kenmniß ,worauf der Prinz sofort Meldung von dem Geschehenen an den Kaiser rr -
patten, » eß- ® er Zuf «ll hat eS gefügt , daß der dirristthuende Kammerherrder Prmzessm oe«rl«ubt v «r , der HofuarschaÜ sich in dienstlichen Angelegen -
heiten nach Bvrlr » begebe » hatte , s» daß zur Zeit der Zkatastraphe und nachderselben kein He » auf dem Schlosse anwesend war . Die Prinzessin wurde ,nachdem sie m das Schloß überführt worden , sogleich zu Bett gebracht und
hatte sich b \t zur Rückkehr ihres « emahls soweit erholt , daß sie ihm entgegen -

Besuch , de » die Kaiserin einige Stunden vorher zufällighatte abstatt » , wollen , war mit Rückpcht «uf dasBefiuden der Prinzessin « bgelehntworden . Aller , w,S ia de» Zritungeu über « iue persönliche Begegnung des
fntsf» « und des Prinzen Leopold an diesem »der am folgenden Tage verlautet ,ist durchaus erfunden , der Kaiser und der Prinz haben sich in jenenTagen gar nicht gesehen . Allerdings waren der Kaiser und noch mehr die
Kaisenn von der Nachricht über den schweren Unfall , zumal durch die ihnenerst so spät zugehende Meldme- , sehr « schütte» , lediglich von diesem Gesichts-
sttnikt

^
aus sind dir auf zwei ob« drei Tag « sich erstreckenden Maßnahmen«wsznfassen , die dem prinzlichen Paare Hausarrest «» 'erlegten . Der

Kars » handelte hierin ausschließlich als Familienhaupt des Hauses
Goheuzoller » , irgendwelche milttärische Beziehungen sind dabei in

das 50 jährige Jubiläum seiner Gründung . — W y h l. Der bisherige
Bürgermeister wurde mit 37 von 44 Stimmen wiedergewählt .

Gedenkfeiern an die Wiedererrichtung des Deut¬
schen Reiches .

8 . Seckenheim . Feier des Kriegervereins im Pfälzer Hof ,
Vereinsvorsitzender Philipp Volz brachte das Hoch auf den Kaiser aus ,
Bürgermeister Seitz den Toast auf S . K. H . den Großherzog Friedrich .
Die Festrede von Herrn Tr . La Fontaine gab eine Darstellung der
Thaten des 14. Armeecorps unter General v. Werder , ein Spiegel¬
bild d« dreitägigen glorreichen Kämpf « an der Lisame bis zum Ein¬
greifen des Manteuffel ' schen Corps und der Zurückdrängung Bourbaki 's
über Pontarlier einerseits ; andererseits berichtete sie die Ereignisse des
nachfolgenden TageS in Versailles . Dem geeinten Vaterland galt der
Endspruch der Festrede , der mit einem dreimaligen jubilirend erbrausenden
Hurrah von der Eesamtversammlung ausgenommen ivurve . Herr Dr .
Berberich feierte Bismarck . Herr Oberlehrer Karle spendete , an das
Lied : . O , Strasburg ' anknüpfend , Erinnerungen an Rastatt aus
sein « Jugendzeit , die zum Herzen drangen .

% Eberbach . 19. Jan . Festakt in d« Turnhalle , veranstaltet
für sämtliche Schüler der hiesigen Schulen . Abends 8 Uhr Beleuchtung
der öffentlichen und privaten Gebäude und Fackel ug. Ein sssehr stark
besuchtes Festbankett beschloß den bedeutungsvolle » Erinnerungstag .

^ Heidelberg . Festakt in d« Aula seitens der Universität .
Geh . Hofrath G . Meyer gab dabei in glänzender Rede «ine Ueber -
ficht üb« die politische und di« diplomatische Arbeit , die der Gründung
des deutschen Reiches voranging . Heute Abend ehrte di « Stadt die
FeAzugstheiluehm « durch eine Festvorstellung im Stadttheater , die sehr
hübsch ausfiel . Ja derselben wurde « patriotische Einakter und
patriotische Musikstücks vorgeführt . Rach dem zwecken Lustspiel bracht «
Oberbürgermeister Dr . Willens «in Hoch auf den Kais » und den
Großherzog aus . Im Museum fand gleichzeitig ein großes aka¬
demisches Festbankett statt , bei dem Hofrath Erdmannsdörfer die
Hauptrede hielt .

_L Heidelberg , 18. Ja ». Es war «ine äußerst würdig « Gedenk¬
feier , die der hiesige M i l i t ä r v e r e i n am 35 . Gegenktag « der
Schlacht bei Belfort gestern Abend im „ Rodensteiner " abhielt . Es
sprachen die Herren Stadtrath Hoffman », Veteran Zaiß , Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens , Major Osiander , Hauptmann Olszewski , Oberst
Groll , Oberavcksrichter Süpfle u. s. w.

# Schwetzingen . Am Vorabend Fackelzug mit Musik . Darauf
Festbankett in der Ritterhalle . Oberamtsrichter S ch m i d schildert in
wohldurchdachter Rede die Creigniffe des letzten Jahrhunderts und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm und unseren
Großherzog . Die weiteren Trinksprüche gasten dem Deutschen Reich
und Heer und dem Altreichskanzler Bismarck ; auch der Todten wurde
gedacht . Am eigentlichen Festtag « vormittags war Schulfeier der
Volksschulen , bei welcher Hauptlehrer Farrenkopf die Festrede hielt .
Die Schüler wurden beschenkt mit dem Bilde Kaiser Wilhelm I .
Nachmittags fand di « Schulfeier der Höheren Bürgerschule statt . Real¬
lehrer Geilsdörfer hielt die Festrede mit dem Thema : Der Nähr¬
stand di« solideste Grundlage , der Wehrstand die festeste Stütze des
neuen Reiches . Abends feierte der Kriegerverein das vaterländische
Fest durch ein « Theaterauffahrung und lebende Bilder » die nebst de»
Reden und Gesängen die Festslimmung wesentlich erhöhten .

® Bruchsal , 18. Jan . Die Stadt prangt im reichsten Fest¬
schmucke . Die Feiern wurden hier vor allem in den Schulen abge¬
halten und wahrlich gibt es auch keinen geeigneteren Ort , als gerade
da auf die große Zeit hinzuweisen , wo die Jugend ihre Bildung er¬
halten und für die großen vaterländischen Ideen begeistert werden soll.
So gestalteten sich denn auch die Feier in dem Gr . Gymnasium und
in der Volksschule zu » hebenden Gedächtnißfeiern , in welchen die Thaten
der Väter durch Wort und Bild der Jugend vor Augen geführt wur¬
den . Der Leiter der Realschule , Profeflor Gr emmelspacher ,
ein katholischer Geistlicher , soll nach der „Kraichg . Ztg . " bei
der Fei « es als eine historische Unwahrheit bezeichnet haben ,
daß Fürst Bismarck einen so hervorragenden Antheil an
der Gründung des Reiches gehabt habe, wie er ihm zugeschrieben wird .
Wir eiinneru demgegenüber an die Ehrungen , die dem Fürsten Bis¬
marck vom Deutschen Kaiser und von unserem Großherzog eben jetzt
wieder für sein unvergeßliches Wirken für Kaiser und Reich zu Theil
geworden sind.

X Eggenstein , 18. Jan . Der hiesige Militärverein ver¬
anstaltete am 16. d. M . » ne B el fort - Feier , die in allen ihren
Theilen schön verlief . — Der Geburtstag des Deutschen
Reichs wurde heute früh mit Böllnschüffen und Glockengeläut « be¬
grüßt . In den Oberklaffen d» Hauptlehrer Pohl und Oeß fanden
Schulfeiern statt . DaS RathhauS prangt im Flaggenschmuck . Morgen
findet Festgottesdienst statt .

^ Kehl , 19. Jan . Einen pietätvollen Akt erfüllte heute
Vormittag der Veteranenverein Dorf -Kehl , indem er nach einem ge¬
meinsamen Gottesdienst auf die Gräber der verstorbenen Kämpfer der
Jahre 1870/71 Krön r niederlegte . Die einfach «, aber gerade darum
erhebend « Feier leitet « ein Choral ein» den die dem Verein durch
Bataiüonskommandeur Major Frhr . v . Gagern in liebenswürdigster Weise
zur Verfügung gestellte Pioniermusil spielte . Herr Dekan Löhsel
sprach einig « d« Feier angemessene Worte ; der Vereinsvorstand , Herr
Maurermeister Uhri , ließ der Kranzniederlegung eine eindrucksvolle
Rede üb« soldatisch« Kameradschaft , die über daS Grab hinaus dauere ,
vorhergehen . Die Feier endete mit einem Choral .

keiner Weise berührt worden , auch würden Maßnahmen solcher Art für mili¬
tärische Beziehungen nicht zulässig sein . Auch Kaiser Wilhelm I . hat
wiederholt ähnliche Verfügungen gegen Mitglieder des königl .
Hauses , wenn auch vielleicht in weniger strenger und weniger auffallender
Form getroffen ; sie sind aber im Publikum unbenierkt geblieben , und auch
die äußere Veranlassung trat nienials an die Oeffentlichkeit , wie es diesmal
durch das vorousgegangene Geschehnis auf deni Eise der Fall war . Be¬
kanntlich ist die Prinzessin nicht nur eine sehr gute Reiterin , sondern sie huldigt
auch dem Eissport mit großer Hingebung . So war die Prinzessin kurz zuvor
ans dem Eise bis Brandenburg gelaufen , eine für eine Danie gewiß sehr aner¬
kennenswerte Leistung , die aber wegen der damit verbundenen Gefahr das
Mißfallen der allerhöchsten Herrschaften gesunden hatte . Lediglich diesem
Mißfallen an einem mutigen , aber in Anbetracht aller Umstände nicht
unbedenklichen Aufsuchen der Gefahr haben die vom Kaiser getroffenen
Maßnahmen , deren Einzelheiten gleichfalls zum großen Teil aus Erfindung
beruhen ernsten und bestimniten Ausdruck geben sollen . Im Uebrigen ist es
unwahr , daß Prinz Friedrich Leopold auch nur im Entferntesten die Absicht
hat , aus dem Dienst zu scheiden . Dazu ist er viel zu sehr Svldat . Daß
die Klatschereien über das Familienleben des prmzlrche » Paares jeder
Begründung entbehren , bedarf keiner Versicherung . Das Ver¬
hältnis der beiden fürstlichen Gatten ist daS denkbar innigste , und diesem
entspricht auch die Zurückgezogenheit in Potsdam , in der Beide sich sehr wohl
befinden ."

— ES ist ganz unglaublich , wie schwach der verstorbene
Millionär Lebaudy war und wie schamlos seine Schwäche von einem
ganzen Rudel Schmarotzer und Blutsauger ausgebeutet wmde . Von
dem „ ausgedehnten Bekanntenkreis ' des Millionärs gibt eine Erzäh¬
lung Aurelian Scholl 's im „ Echo de Paris " einen Begriff . Herr Le¬
baudy wurde Herrn Scholl vor etwa 6 Monaten vo,gestellt . Der
Millionär klagt « ihm sein« verschiedenen Leiden und antwortete , als
ihm Herr Scholl rieth , auf die Wahl seines Umganges doch mehr Be¬
dacht zu legen : „Ich weiß nicht, was ich dabei thun soll. Stellen Sie
sich vor , als ich letzten Donnerstag in Maisons - Laffitte zum Dejeuner
ankomme , find « ich iS Personen bei Tafel , von denen mir kaum 4
bekannt waren ! '

— M o r d. In Halver , Kreis Altena , ermordete ein Einwohner
sein einjähriges Kind , indem er es mil dem Kopf gegen die Wand
schlug. Mehrere Stunden vorher war ein anderes , größeres Kind des
Mannes beerdigt worden , das lein Arzt vorher gesehen hat . Man ver-
muthet , daß d » Mörder auch dieses Kind um ' s Leben gebracht habe .
Der Mörder , der keineswegs für geisteskrank gilt , wurde verhaftet .

— Ein Wüthender . Ju Bordeaux drang am Donnerstag
«in unbekannter , etwa 40jährig «r Mann in der Börse in die Abthri -

Kuttst ttttd Wissenschaft .
^ Großh . Hoftheater . Bei der am 27 . d. aus Anlaß dei^

Geburtsfestes S . M . des Kaisers stattfindenden Festvorstellung „Zau b er «
flöte ' werden verschiedene Verwandlungen bei offener Szene vor sich
gehen, wobei im Interesse der szenischen Effekte Bühne und Zuschauerraum
jeweils für einige Augenblicke verdunkelt werden müssen. Für daS
Publikum liegt in der hier beschriebenen Maßregel keinerlei Anlaß ; tr '
irgend welcher Beunruhigung , da die Verdunkelung nur ganz kurze '
Zeit währen wird . Die angekündigte Aufführung der „Zauberflöte '
findet bekanntlich mit vollständig neuer , überaus prächtiger Ausstat «
tung statt .

K Karlsruhe » 18. Jan . Im hiesigen Kunstverein sind
neu zugegangen : 30 . Herakles (Skizze ) von Nathanael Schmitt hier, "
31 . Zwei Radirungen , der Sommer und Burgruine , von Hermann
Gattiker hier . 32 . Septembertag von Franz Hoch hier . 33 . Abend¬
sonne ( Mondschein ) von E. Valeier hier . 34 . Die Verlobten voll
Paul Segiffer hier . 35 . Im Sommer von C. Spitz in Freiburg .
36. Aus dem Engelberger Thal von demselben . 37 . Aus Kolm «
(Elsaß ) von Karl Schuster in Freiburg .

Rechtspflege .
*** (Tagesordnung der Strafkammer Ui des Gr . Landgericht -

Karlsruhe . ) Mittwoch , 22 . Januar , Vormittags 9 Uhr : A . S . gegen
Otto H e r t w e ck ans Gaggenau wegen Betrugs und Urkundenfälschung . - »
A . S . gegen Ludwig S i g n a r d t aus Hundsbach wegen Bestechung , Be¬
leidigung und Uebertretung des § 366 Ziff . 10 St .-G . — A . S . gegen
Nikolaus Huck und Melchior Huck aus Michelbach wegen Körperverletzung
und Sachbeschädigung . — A . S . gegen Wilhelm Konrad I t t e aus Durlach ,
Adolf B l e ß i n g aus Beiertheim und Martin Heiß aus Ehrenstedt wegen
Körperverletzung . — A. S . gegen Alois Hailer und Adolf Schwoerer
aus Ettlingen wegen Körperverletzung . — A . S . gegen Ernstine Haß «
l i n g e r geb. Reichenbacher aus Durlach wegen Beleidigung .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . Januar .

— Sonntag Vormittag wohnten II . KK. HH . der Groß »
Herzog und die Großherzogin dem Festgottesdienst bei , welcher
anläßlich der Gedenkfeier der Kaiserproklamatio » in der Schloßkirche
stattfand . Darnach empfingen Höchstdieselben den gesammten Hofstaats
Hierauf ertheilte S . K . H. der Großherzog , lt . Hofbericht , dem König¬
lich Preußischen Gesandten Wirklichen Geheimerath von Eisendecher
Audienz , Mittags nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an der
Familientafel theil , welche bei S . Großh . H . dem Prinzen und bei
I . Kais . H. der Prinzessin Wilhelm stattfand . Abends besuchten II .
KK. HH . die Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheatec und
wohnten derselben bis zum Schluß an . Montag Vormittag nahm
S . K. H . der Großherzog von 11 bis 1 Uhr den Vortrag des Staats -
Ministers Dr . Nokk entgegen . Von 4 Uhr an hörte S . K . H. der
Großherzog die Vorträge des Geh . Raths von Negenauer , des Lega¬
tionsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs Dr .
Seyb .

Sclim . Mitthrilungeu au « der Stadtrathssrtzung vom 18 .
Januar . Auf Ansuchen einer Anzahl Kohlenhand lungsf ir «
men wird genehmigt , daß bis zur Fertigstellung der im westlichen
Stadttheil projektirten Brückenwaagen die städtische Waage im Gaswerk
benützt werden darf . — In den Räumen der Volksbivliothek soll ein
Lehrlingsheim eingerichtet werden . Mit der Beaufsichtigung
desselben wird Herr Ludwig Waibel , Verwalter der Anstalt für Ar¬
beitsnachweis , betraut . — Zur Verbindung ver städt . Lagerplätze beim
Westgüterbahnhof durch einen Schienenstrang mit diesem
Bahnhof werden die erforderlichen Mittel von 9000 M . vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschuffes bewilligt . Der Preis für die
beim Westgüterbahnhof zur Abgabe knmmenden städt . Lagerplätze wird
auf 20 Pf . per gm und Jahr festgesetzt. — Herr Privatier Fritz
Mayer wird zum Vorsteher des 2. ArmenbezirkS hiesiger Stadt,er¬
nannt . — Aus dem Zinsenerträgniß der Geh . Rath Vierordt -
Stiftung und der Winter - Stiftung werden Stipen¬
dien an 4 Studirende der Techn . Hochschule vergeben . — Di « Gesuche
um Aufnahme in den bad . Staatsverband : deS
Metalldrehers Wilhelm Carpentier und des Schneiders Karl Martini
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet »orgelegt . — Im Jahre
1895 wurden beim S t a n d « S a m t zur An eige gebracht : Geburten
3339 gegen 2240 im Vorjahre , Todesfälle 1466 gegen 1459 im Vor¬
jahre , Eheschließungen fanden statt 743 gegen 740 im Vorjahre . —
Dem städt . Archiv wurden Geschen ke zugewendet : von Herr »
Oberrechnungsralh Lud . Bauer 2 Exemplare einer Zusammenstellung
sämmtlicher Mitglieder der 1. Kammer ; von Herrn Kohlenhändler Ernst
Gehres , Vertreter der Chokoladefabrik Cie . Frangaise , einige Reklaine -
bilder . Der Stadtrath spricht hiefür seinen Dank aus .

— Ueber die Gedenkfeier des hiesigen Artillerie -
Regiments haben wir unseren Lesern keinen Bericht erstattei , da
wir zu der Feier nicht eingelaven waren . Wie wir hören , ist nur
einem einzigen hiesigen Blaito . und zwar „ auf Ansuchen " , eine Zu -,
lafsungskarte zugegangen . Gelegentlich der Erinnerungsfeier wurde
wie das Wolff '

sche Bureau meldet , folgendes Telegramm deS
Kaisers verlesen :

„ Bei der 25 . Wiederkehr der Schlrchttage an der Lisaine erinnere
Ich Mich gern und dankbar der ruhmreichen Thaten der badischen Ar¬
tillerie , wie vor Straßburg und bei Nuits . Ich beauftrage Sie , dies
den Regimentern bei Gelegenheit der Kriegserinnerungsfeiern bekannt

lung der Börsenmakler ein und schlug mit einem dicken Stocke um sich .
Ein Makler wurde ziemlich schwer verletzt . Ein ander » warf sich auf
de » Mann , welcher gefesselt d « Polizei übergeben wurde . Bei dein -
selben wurden anarchistische Schriften vorgefunden .

— Eingeweiht — entweiht . Bon Präsident Krüger
zirkulirt eine Anekdote , die sich vor einigen Jahren in Johannes¬
burg ereignet haben soll . Die Juden dieser Stadl hatten ein neues
Bethaus gebaut und baten den wegen seiner 3teligiosität bekannten
Präsidenten , es zu eröffnen . Krüger nahm diese Aufforderung ohne
Zögern an und suchte seiner Aufgabe durch eine Rede gerecht zu wer¬
den, in der er die Geschichte des jüdischen Volles rekapitulirte . Di «
Zuhörerschaft war über die Rede des Präsidenten hoch erfreut und der
feierliche Akt wäre zu allseitiger Zufriedenheit verlaufen , wenn Krüger
seine Rede nicht mit dem Satz geschloffen Härte : „Und so weihe ich
dieses Haus dem Dienste des dreieinigen Gottes ! " Man konnte
sich nicht darüber einigen , ob der Präsident die Wendung absichtlich
gebraucht habe oder ob sie ihm , weil er an sie gewöhnt , wider Willen
entschlüpft war . Ein Theil der Gemeinde aoec glauvie , daß daS
Gotteshaus durch diese Einweihung für die ihm zugedachte Bestimmung
unbrauchbar geworden sei, gleichgittig ob diese Worte mit oder ohne
Absicht gesprochen waren , und bauten neben ihm eine zweite Syna¬
goge, in der sich der strenggläubige Theil der Johannesburg » Juden
zu versammeln pflegt .

— Neue Agitations weise . Man schreibt uns aus Paris ,
18. Jan . : Von einem Deputirten , deffen Wahl Sonntag in Perpignan
stattfand , erzählt man in den Kammercouloirs lustige Geschichten . Der
Herr , Bourrat mit Namen , hatteeine eigentümliche Art des Stimme
fanges in Anwendung gebracht . Er machte seine Agitationsreisen zu
Fuß und am liebsten in schlechtem Wetter . Beschmutzt und durchnäßt
kam er in die Dörfer , ließ sich zu essen und trinken geben, und bat
schließlich um Geld , damit er im nächsten Dorfe feine Zeche bezahle »
könnte. Zuweilen ging er wie die ländlichen Arbeiter mit dem Rack¬
sacke auf den Feldern umher , teilte mit den Leuten auf ! en Aeckern
seinen Riundvorrat unv verpflichtete sie auf seinen Namen . Seine
Methode hat sich glänzend bewährt . Er hat mit starker LssaioritA
einen Gegner geschlagen , der seine Künste nachzumachen v» juchte, ^ sich
ober sterblich blamirte . Bourrat kann jetzt sogar 1 . Klasse nach Paris
fahren und bei seinem Gehalte von 25 Fr . täglich , sich vsa V«
Strapaze » erholen , die sein« Wahlreisen mit sich brachten .



p > gebin Und ihnen , sowie de» alten « ameraden Meinen « ruß zu u »«r,
müteln . Wilhelm 8 /

Bei dem Festmahle welche« Samstag Abend in her Festhalle fiait »
fmk , hielt per Großherzog folgend , Red « :

» Kameraden : Cs ist Zeit , daß Ich von Ihnen Abschied nehmen
« uß . Betzor Ich Sie aber »erlass« . möchte ich noch einige Wort« an
Sie richten . Die heutig « Erinnerungsfeierwar eine der schönsten die Ich
« lebt . SS ist heut« nicht nur der Tag der Erinnerungan die Schlachten,
die wir geschlagen haben, es ist auch der Tag der Wiederherstellung des
Deutschen Reiche«. Sie, Mein« Freunde , haben oft die . Wacht am
Rhein" gesungen , wenn der Ruf an Sie erging . <S« war ein Freuden¬
sang und er hat schön , Erfolge gehabt . Heut « brauchen Wir die . Wacht
am Rhein" nickt mehr in diesem Sinne zu singen, weil di« Grenzen
weiter gerückt sind. Aber, Mein« Freund «, dieser Wacht gegenüber steht
»och eine andere Wacht, die . Wacht des Herzens " . Sie verstehen, was
Ich darunter meine. Diese Wacht festzuhalten und zu stärken , damit
Wir vor dem Unglück bewahrt bleiben, daß sich der Umsturz mehr und
mehr Bahn bricht. Das ist die . Wacht des Herzens "

. Die Macht, die
vor 25 Jahren begründet wurde, soll auch in Zukunft andauern und
Uns vor allem Unglück bewahren. Sie, Meine Freunde , wirken Sie
in Ihren Kreisen, diese Macht zu stärken . Hiermit schließe Ich und
nehme Abschied von Ihnen, aber Ich fordere Sie noch auf, mit Mir
einzustimmen in einen Ruf, und dieser Ruf gilt Ihnen , er gilt dem
deutschen Heere, das sich heute vor 25 Jahren so glänzend bewährt .
Das deutsch « Heer , es lebe hoch ! Hurrah ! "

— Eine sehr überraschende Nachricht finden wir in
der sog . . Neuen Bad . Ldsztg . " in Mannheim . Dieselbe bringt nämlich
folgende telegr . Mitteilung :

■- Karlsruhe , 20 . Jan -' Zweite K a m m e r . Das Gesetz b- tr .
die Abänderung und Ergänzung des Branntwein st encrgesetzes
v . m 24 . Juli 1888 wird nach kurzer Debatte einstimmig angenommen . Ur¬
sache der Vorlage ivcir bekanntlich die Ermordung des hiesigen Schutzmannes
Haß , bezw . die Versorgung seiner Hinterbliebenen .

Das nennen wir gesunde Politik ! Die SchnapStrinker sollen nur
für die schlir men Folgen auskommen, die den Schutzleuten aus dem
Beriehr mit Angetrunkenen erwachsen können . Ob freilich der Reichs¬
tag damit einverstanden ist, daß man in Baden so ohne weiteres das
Brnnntweinsteuergesetz abändert, ist eine andere Frag«.

A . Die Stadt hat einen Kaufvertrag mit der Gemeinde
Beiertheim abgeschlossen (vorbehaltlich Genehmigung des Bürger-
ausschuffes), demzufolge , das Beiertheimer Wäldchen und die Schieß-
wiese bis zur Apfelallee in das Eigenthum der Stadt übergehen soll .

□ (Kleine Chronik. ) Ein in der Marienstraße wohnhafter
Tagiöhner aus Etzenroth, welcher in einer Zigarrenfabrik in der Rüp-
purrerstraße in Ar eit war u»d seit Oktober v . I . nach und nach Zi¬
garren in bis jetzt noch nicht festgestelltem Werthbetrag entwendet hatte,
wurde am 19. d . Mts . verhasiel . Bei der bei ihm vorgenommenen
Haussuchung wurden für 17 M . 65 Pf. Zigarren vorgefunden , bei der
körperlichen Durchsuchung 36 Stück . — Ein vom Großh . Amtsgericht
hier wegen Körperverletzung ausgeschriebener Schneider aus Frank¬
furt wurde gestern in cinem hiesigen Gasthaus ermittelt und verhaftet .
— In einem Hause der östlichen Karl - Friedrich st raße wurde
am 17 . d . Mts. eine verschlossene Mansarde mit Nachschlüssel geöffnet
und aus einem unverschlossenen Schranke ein neuer Kammgarnanzug
im Worth von 33 Ri. vnv eine silberne Zplinderuhr im Werth von
7 M . zunr N .'cktheil eines Kappeninacherlehrlings entwendet . — Ein
angeblich in einem hiesigen Geschäft arbeitender Bildhauer miethete sich
am 16. und 17. d . Mts . bei einer Familie in der Ostendstraße
ein, ließ sich auch die Kost geben und verschwand anderen Tags mit
Hinterlassung einer Schuld von 1 M. 30 Pf. — Aus einem Hause
in der W e st e n d st r a ß e wurden m der Zeit vom Ende Dezember
tis 16. Januar verschiedene Kleidungsstücke im Werth von 19 M. ent¬
wendet. — Eine Frau aus der Fasanenstraße wurde gestern
wegen im Jahr 1890 begangenen Berbrechens gegen §. 218 N. - Str .-
G . - B . in Untersuckunashaft genommen

Berschiedeiees .
— Siebenjährige Todesstrafe . Ueber eine eigenthüm -

lich« Art von Todesurtheil berichtete in einem Vortrage im Berliner
Vereine für Handelsgeographie von Hanneken, der unlängst im japani¬
schen Kriege die chinesische Nordarmee befehligte . Der Maschinen¬
direktor in Tientan sei wegen der in der Fa rik erwiesenen Mißständ «
zu siebenjähriger Todesstrafe verurtheilt worden . Das heißt, er kommt
sieben Jahre lang aus die Liste der Todes - Kandidaten . Diese Liste
wird dem Kaiser zweimal tut . ahre vorpelegt und der Ka: fer berührt
dann mit einem rothen Pinsel nach Gutdünken einen oder zwei Namen
an deren Trägern die Strafe durch Köpfen oder Erhängen vollstreck,
wird. Hat jener das Glück , während der sieben Jahre diesem Ge¬
schicke zu entgehen, so ist er frei.

— Eine große F a l s ch m ü » z e r w e rk st a tt hat die Polizei
in Dortmund ermittelt . Zahlreiche Verhaftungen wurden , it.
» Frkf . Ztg -" , vorgenommen .

. Schiffsuntergang . Donnerstag Nacht ging in der Nähe
oes Hafens von Brescia das italienische Segelschiff »Iba " unter. Die
Manns hast,. die aus 6 Köpfen bestand, ertrank.

— Mitterwurzer ist für das Burgtheater in Wien neu ver¬
pflichtet worden und zwar mit folgendem Vertrag, der einzig dasteht
in de » Annalen des Burgtheaters. Der Künstler erhält , dem Frkf .
Gen. - Anz. zufolge , 28,000 Gulden Jahresgage und 5 Monate Urlaub.

Handel und Berkehr .
Mannheim , 20 . Jan . (Produktenbörse . ) Warzen für März 15.45 , für

Mai 15 .20 , für Juti l ? .2o , Roggen iür März 12 70 , Mai 12. 70 , Juli 12 . 70
Hab » für März 12.40 , Mai 12 .40, Julr 12 .40 , Welschkorn für März 9 .k0 ,
Wai 9 .90 , Juti 9 90 . Fester .

Frankfurt o . M ., 20 . Jan . (Börsenbericht .) Die friedliche kaiserliche
Botschaft und die günstige » Jndustrieberichte babcn die Unlust der Börse nicht
zu breche » k- rmocht . Heute lagen weder aus den Kreisen des Publikums
iniineiiswerthe Aufträge vor , noch hat die Spekulation größere Thätigkeil
entfaltet , das Geschäft gestaltete sich deßhalb recht schleppend . Man eröffnete
infolge der hohen auswärtigen Kurs - in ziemlich fester Tendenz , im Verlaus
biöckclt - u die Kurse der meiste » Werth : aber ab . Auf dem Bankenmarkte
waren Diesdner wieder Angriffe » der Kontremine ausgesetzt , Diskonto - Koai

mandit und Deutsche Bank konnte » sich befler behaupten , weil ote in Umlauf
gekommenen Gerüchte vom Abschluß einer chinesischen Anleihe von 16 Mist .
Livres Sterling günstig auf diese Aftien einwirkten . Oesterreichisbe Bank -
- ktieu gaben im Verlauf stärker nach . Schweizerische Eisenbahnaktie,i lagen
fest . Apf dem Markt für Montanpapiere setzien Hüttenaktien aus die bekannt
aewordeiieuEisenpreiserhöhungen fester ein , später mußten sie aber der allgen, .
Ermattung ihre :, Tribut zollen . Äon London liefen etwas schw ächere No -
tirungen eia und dies hat den Fondsmarkt nachtheilig beeinflußt ; auch die
Nachrichten aus Roui über Abessinien übten eine gewisse Verstimmung aus .
Geld ist andauernd gefragt . Prtvatdisconto 3 ' / , Pro, . (Frks . I . )

Frankfurt a M . , 80,Ja » , Umsätze bis 6 lltzr 15 Min . » reditaüien
301 ' , b , Diskonto -Komm . 206 .30 35, 25 b. . Handelsgesellschaft 149 . 30 b. ,
Darmstädter Bank 154 .10 b., Dresdener Bank 154 .60 b., Natioualbauk 141 .30 ,
40 b„ Wiener Bankverein 119 ' H , >/, b., Länderbank 202 . — b., Bangue -Otto -
mane 111 .60 b. , Staatsbahn 301 7 , b., Lombarden 86 b. , Henri 69 . 10
Meridional 119 .80 b. . Gotthard 167 90 b ., Zentral 130 . — b. , Nordost 125 . 70 ,
60 b ., Union 88 . — b., Jura - Simplen 87 . 70 b ., Bochumer 162 .40 , 60 b. ,
Gelsenkirchener 171 .20 b., Harpener 167 . 25 b . Laurahütte 145 80 b., Ratinger
112 30 b., Beloce 75 .75 , 76 .20 b., Nordd . Jute 140 b., Westd . dto . 141 .50 b . ,
Lloyd 104 b. , Italiener 81 .70 b. , Türken D 21 .60 b , Türkenloose 34 .40 ,
34 .35 b. , 1860rLoose 127 .30 b . cpt . Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . : Diskonto -
Kom . 206 .25 .

Magdeburg , 20 . Jan . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von 92 Prozent
11 .80 — 12 .— , neue — . kornzuckcr exkl. 88 Proz . Reudemeat 10 .20 — 11 .50 ,
neue — .- .— . Nachvrod . exkl. 7ä , /a Rendem . 8 .00 .— 9.00 . — Fest , ©tob «
rasftnade l. 23 .50 , Brodroffin . 11. 23 25 — 27 , Sem . Raff , mit Faß 23 .50 — 23 . 75
Gem . Melis I . mit Faß 23 . - Fest . — Rohzucker 1. Pr . Trauflto f . a. B .
Hamburg für Ja ». 10 .30 G .. 11 .35 Br ., für Febr . 11 .27 */, 11 .32 1/*
Br ., für März 11 .32 -/ , G ., 11 .37 ' / , Br ., für April 11 .42 — G .. 11 .42 ' / , Br .
Okt .-Dez . 10 . 95 — G . , 11 .- Br . Stetig .* Berlin , 20 . Jan . WaizenfürMai 152 . 75 für Juni 153 .— , Roggen
für Mai 126 .50 , für Juni 126 .26 . — Rüböl hier 47 . — , für Mai 47 . — , sür
Okt . 47 . 20 . — Spiritus , 60er hier 52 . — . 70er hier 32 .50 , sür Jan . 37 .50 ,
für Mai 38 .20 . — Hafer sür Mai 121 .35 , sür Juni 122 .60 . Petroleum hier
22 .30 . Waizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hier 19 .20 . — Roggenmehl für
Januar 16 .70 , für Mai 17 . 10 . Mild .

* Breslau , 20 . Jan . Spiritus excl . 50 M . Berbr . -Abgabe , für Jan .
49 .30 , do . 70c 29 .80 .

2: Nürnberg » 18 . Jan . (Hopsenbericht von I . L. Raum . ) Seit Mon¬
tag gingen zu unveränderten Preisen circa 1800 Ballen au - dem Markte .
Gutfarbige hierländische Sorten sind ziemlich gefragt , jedoch bei den schwachen
Zufuhren wenig am Markt . Tendenz ruhig . Es wurden bezahlt :
Markthopfcn 1 . Sorte 48 - 55M ., 2 . S . 40 - 45 M . , Gebirgshopfen 55 — 63
M . , Hallertauer 1 . S . 65 — 72 M . , 2. S . 50 — 60 M . , Siegel 70 - 80 M . ,
badische 1. S . 65 — 75 M . , 2 . S . 50 — 60 M . , Württemberger 1 . S . 64
bis 70 M . . 2 . S . 50 — 60 M ., Spalter leichte Lagen 80 — 105 M . , Aus¬
wahl aus Partien 5 — 7 M . höher .

Der Berlosungskalender des „ Bayer . Börsen - und
H a n d e l s b l a t i " ist soeben erschienen und enthält alle auf Ziehungstermine ,
höchsten und kleinsten Treffer , Zahlbarkeit und Ziehungsende der verschiedenen
in Deutschland eingeführten Lose bezügliche Notizen , sowie die mit Sorgfalt
bis Ende 1895 sortgesührte Restantenliste aller bislang in der Serie gezogenen
Lose. Preis 40 Pf .

— Bei der Oberrheinischen Bersicherungs - Gesellschast
in Mannheim gelangten in deren Unfallversichernngs - Abtheilung im
Monat Dezember 1895 175 Schäden zur Anmeldung und zwar 168 aus
Einzel -Uusall -, 6 aus Haftpflicht - und 1 auf Kollektivversicherung . Während
des ganzen Jahres 1895 gelangten 1905 Schäden zur Anmeldung und zwar
1784 auf Einzel -Unfall -, 54 aus Haftpflicht -, 60 aus Kollektiv -, 5 auf Rad¬
fahrer -, 1 aus Land - und 1 aus Seereise -Versicherung .

* Ausweis der G o t t h a r d b a h n per Dezember 1895 gegen den Ans
weis des gleichen Monats 1894 : "

1895 1894 1894
Provisorisch Definitiv

Personenverkehr 320,800 270,000 282,621
Güterverkehr 809,200 845,000 871,492
Verschiedenes 130,000 100,000 90,411

1,230,000 1,215,000 1,244,524
Ausgaben 830000 815,000 823,78 ?

400,000 400,000 420,737
" Hamburg , 20 . Jan . Kaffee good average Santo - sür März 69 ^ P s

für Mai 68 »/ , Pf .
" Louvoa , 20 . Jan . Silber 30 " /. , .
* Glasgow , 20 . Jan . (Roheisen .) Mixed numbre » wart . 46 Sh . 3 d.
* Liverpool , 17 . Jan . ( Baumwolle .) Tageseinfuhr 17,000 , Umsatz

7,000 Ballen . Fest . Amerikaner unverändert .
Haag , 20 . Jan . Bei der Eonversion der Nationalschuld

von einer 3h,proz . in eine 3proz . wurde Von iuSgesamnit 375 Millionen
Gulden nur die Rückzahlung von 3,600,000 Gulden verlangt .

Hamburg , 20 . Jan . Kasse « good aver . Santo - per Januar 70/ ,
per Februar 70 — , per März 69 3/ {, per April 69 — , per Mai 68 ' /, . per
Juni 67 ' /, , per Juli 66 ' /, , per August 65 ' /, , per September 64 ' / „ per Ok¬
tober 62 ' /, , per November 6l */„ per Dezemb . 81 ' /, . Ruhig . — Rüben¬
zucker . I . Produkt Basis 88 % Rcndement , neue Usance , frei an Bord
Hamburg per Januar 11 . 30 — , per März 1167 ' /, , per Mai 11 .50 — , per
August 11 .72 /„ per Oktober - Dezember 10 .97 ' /, . Fest .

London , 16 . Jan . ( Metallbörse .) Kupfer Chili - Bars cash 41 ditto 3
Monate 41 °/, . — Zinn Straits cash 58 » ' / ,6, ditto 3 Monate 59 — Blei
spanisch ll ' /je , ditto englisch 11 */, . — Zink ordinär » brands 14 ' /, «, ditto Sve »
zial brands 14 ' /, .

* Paris , 20 . Jan . Rüböl per Ja » . 55 .50 , per Febr . 55 .50 , per März
April 55 .50 , per Mai -August 55 .— . Fest . Spiritus per Januar 31 .75 ,
per Mai -August 32 . 75 . Fest . Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . .
per Januar 31 .80 , per Mai -Nugust 33 . 10 . Matt . Mehl , 8 Marques ,
per Jannqr 40 .25 , per Februar 40 .40, per März Juni 41 .30 , per Mai «
August 42 25 . Fest . Weizen per Januar 18 . 10 , per Februar 18 .60 , per
März -Juui 19 . 10 , per Mai -August 19.40 . Fest . Roggen per Januar 11 . — ,
per Februar Il . iO, per März -Juui 11 .50 . per Mai -August 11 .75 . e. Still .
Talg 52 — . Wetter : Bedeckt.

Drahtberichte .
Berlin , 20 . Jan . Ein hiesiger parlamentarischer Berichter¬

statter erfährt , der „ Frkf . Ztg . " zufolge : Bei dem Cercle nach dem

vorgestrigen Bankett be hrte der Kaiser die Reichstagsabgeord -
neten v. Bennigsen , v. Levetzow und Hoejfel durch An¬
sprachen und d . ückfe seine Freude aus , inHoeffel eiuen reichstreueu
Parlamentarier kennen gelernt zu haben . Auch mit dem Bizeprä -

sidinten des Reichstags , Spahn , unterhielt sich Seme Majestät
über das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuches . billigte
die von Spahn auseinaudergejetzteu Motive , nach denen der Reichs¬

tag die Beratyung voruehme und war mrt eingehender Priisrurch
des Materials einverstanden .

Berti » , 21 . Jan - Gestern beging der Verein für die
Förderung des Gewerbesle ißes sein 75jährige i
Jubiläum . Der Präsident , Staatsminist r a . D . v . De lbr ück
b grüßte die Festversammlung . Unter den Ehrengäste « befanden
sich die Herren Staa sjekrelär v . Bötticher , Minister v . Berlepsch ,
Reichsbanipräsident Dr - Koch . Gch . -Rath Weloing hielt die Fest¬
rede . Nach dem offiziellen Akte fand ei« F .- stmahl statt , au dem
etwa 500 Personen theiinahinen . Biele Tcinksprüche wurden
ausgebracht , darunter auch von den Herren v. Bötticher und von
Berlepsch .

Berlin , 21 . Jan . Ein großes Branduuglück ereig .
nete sich g strru an der Bergmann - und Friesenstraßen - Ecke . In
einem Posameutierladen brach Feuer ans , welch s di - unteren Etagen
ergriff . Dadurch wurd n die Treppen verqualmt n .rd unpassierbar .
Die Feuerwehr rettete mittelst Hakenleitern 5 Frauen und 6
Kmder . Die Ge . etteNn wurde , nach dem Krankenhanse Zgr -
schafft , wo bei ein r F . au und einem Kinde nur noch
der inzwischen eingetreten - To ) konstatiert werden konnte . _
Heute Nacht gegen lUhr brach in der Bibliothek des königl .
Schlosses Feuer aus . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr fand
den Raum völlig mit Rauch angefüllt , so daß dieselbe die Leit «
gebrauchen mußte . Es genügte jedoch eine Handvruckspritze , um
das Feuer zu löschen . Der größte Theil decLöschzüge konnte nach
kurzer Zeit abrücken . Der in der Bibliothek entstandene Schaden
soll bedenkend sein .

Sonderburg , 21 . Jan . Der Landtagsabgeorönete für den
Wahlkreis Apenrade -Souderburg , Hans Lossen aus Lysabbel
(Däne ), ist gestern im Alter von 64 Jahren gestorben . Der
Verstorbene gehörte in den Jahren 1880 — 1883 auch dem Reichs¬
tage Qtt.

Insterburg , 20 . Jan . Die Bnschwächter Schobert » vd
Kain wurden bei Wiepenningken von Waldarbeitern ermordet .
Die Thäter sind verhaftet worden . (Berl . Kl . Journ .)

Wien , 20 . Jan . Gerhard Hauptmann richtete ei»
Dankschreiben an die Akademie der Wissenschaften für die Zurr »
kennung des Grillparzerkreijes für sein „ Hannele, *
worin er versichert , daß der Heros Grillparzer sich ihm in dem
Augenblicke väterlich zuueigt , wo er mehr als je jeder Aufrichtung
und Stälkung bedürfe . Unter diesem Zllspruche fühle er sich
jung , gesund und erfrischt . ( „ Frkf . Zlg .

"
)

Graz . 20 . Jan . Schreckliche Lawinenstürze rich¬
teten in Obersteier g . oße Verheerungen an . Bei Rottenmanu
wurde eine Köhlerei sammt Köhler und eine Meierei mit zahlrei¬
chem Viehstand und einem Knechte verschüttet und begraben .

Rom , 20 . Jan . Die Anklazekammer des hiesigen Appell¬
hofes beschloß heute , dem Anträge des Staatsanwalts gemäß ,
das Verfahren im Prozeß gegen Giolitti und Gen . wegen
Hinterziehung von Dokumenten nicht wieder a u f z u n e h m e tt
und die Akten dem Archiv einznvrrleiben .

London , 20 . Jan . Amtlich wird gemeldet , König P r e m -
peh unterwarf sich heute öffentlich den Engländern . D «
König und einige seiner Verwandten wurden sür die Dauer d «
Verhandlungen betreffs der Entschädigung in Cap Coast Caste
sestgehalten .

St . Petersburg , 21 . Jan . Während der Vorstellung in dem
aus Holz gebanten T h e a t e r in Jekaterinoslaw entstand ei »
Brand , wobei das Theater total niederbrannte .
Bis 11 Uhr abends wurde die Auffindung von 49 Leiche »
gemeldet .

Washi « gtou , 20 . Jan . Das Komite des Senates sür aus¬
wärtige Angelegenheiten hat dem Senate in günstigem Siun «
über die bekannte Resolution , durch welche die Monroe¬
doktrin unterstützt wird , berichtet . In dem Komite herrscht
jedoch keine Ein müthigkeit über den zu erstattenden B erich .t
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Ä l e x a u d e r S t e i u h a u r r ,
sämmtlich in Karlsruye .

Am « §irssp «11> iSrttlf verwende man stets , statt der viel «
rQlll 11* 0 « Oll ylUU werthlosen , ja oft schädlich wirkenden ^
empfahl . neu Salven , Cremes rc. ausschließlich Creme Iris , Dieselbe ' '

t s* *t
unübertroffener Wirkung bei rauher , aufgesprungener Haut , Gesichtsröihe re Sie
macht die Haut blendend weiß , sammetweich , läßt Runzeln , das Zeichen iru - -
zeitigen Alters nicht aufkouunen und ist wegen ihrer garantirten Uuschhdlichkrit
und ihres äußerst sparsamen Verbrauchs allen übrigen , zu gleichen Zur - iira cm»
psohienen Präparaten vorzuziehen . Verwenden Sie serner nur Crenie - lri ;,- :s < ffl *
und Creme -Iris -Pnder . Ueberall zu haben . Apoth . Weiß & (? <.». , ließen »

Mit Recht w ird F , WollT <& Sohn ' s eB»I « ,» t «»
jedem anderen Präparat vorgezogen , da es einen wirklich keinen , ausser «!
angenehmen Geschmack hat und zur Pilege des Mundes wie Erhailuug der
Zähne ein Mittel von ganz liervarrasender Wirksmmltrit und
bis hente noch unübertroffen ist . 4084 - 5

* Hamburg , 18. Jan . (Neueste Nachrichten über vie Bewegungca der
Dampfer der Hamburg - Amerika Linie .) Holsatia ist anr 16 . d . M . vo »
Hamburg und Havre i» St . Thomas angekommen ; Prussia ist am 17 . d . M .
von New Dork in Hamburg angekommen ._ _
Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . Wettervorl - rrsagltitg . Nach -nit «

tags 4 Nhr .
Der Hochdruck hat sich seit vorgestern noch weiter ansgebreitet und S-.

herrscht nun ganz Mitteleuropa , so daß keine wesentlich - Aenderung des trüb¬
nebligen . mäßig katten Wetters zu erwarten ist . Dabei sind aber bei uns
leicht - Rebelinederschläge in Aussicht zu nehmen .
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Stammholzversteigerung
313.2 .2 Am Dienst «- » denLtt . J «

m »a » d. I «, werden im Gememdewald
^

SO
^
Forlenstämme von 1 bis 3km und

168 Eichstämme, zu Bau - und Nutzholz
«engnet . ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist Vormittags

v Uhr im G- benschl», .
Wössingen» den 17 . Januar 1896 .

Der Gemeinderath .
Brauch, Bürgermeister .

H . Boelzner , Rathschr.

Kchiit-KttKitzf.
In einer der schönsten Gezeuden

Württembergs , am Bodenseegelegen ,
mir prachtvoller Aussicht auf See
und Gebirge , ist ein Hofgut , beste¬
hend in einem soliden HerrschastS -
hause , neu erbautem Oekonomie-
gcbaude und Wagenremise mit ca .
80 Morgen Felder und Wiesen, wo¬
rauf ca . 600 tragbare Obstbaume
stehen , Familienverbältnisse halber
unter der Hand billig und mit
vollem großen lebenden und tobten
Inventar unter günstigen Bedin -
guugen zu verkaufen.

Ans dem Gute befindet sich eine
s i wungbaft betriebene Ziegelei mit
neuem Ringofen , entbaltenv 8 Kam
n :ern , in welcher 18,000 Ziegel¬
steine gebrannt werden können , dabei
ein Lettfeld von ca . 20 Morgen .

Da in nächster Zeit die Eisen¬
bahn durch das Gut gebaut wird
und dasselbe eine eigene Schisfs-
läude hat , so sind die Abfuhren
nach den Bodenseestäoten sehr leicht
zu bewerkstelligen und auf diese
Weise große» Absatz zu erzielen .

Ernstlichen Neftektanten gibt nä¬
here Auskunft die mit dem Verkauf
beauftragte » unk und Immo¬
bilien Agentur von Bertho d
Bloch in Konstanz . 313 .2.2
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bei Husten ,
Heiserkeit ,Katarrh.

i/ic !fach
von Aerzten

empfohlen !
Jn allen Aentheken .

110. 11 .
I Altberühmt und von

absoluter Reinheit ist der i
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen ;

__ Wirksamstes
_

" Heilmittel b . Katarrhen aller
Schleimhäute (Kehlkopf, Bronchien ,

Magen . Darm, Blase), Influenza,endlich
beiSäiire - n .Concrementbildung, Gicht,
G ries , Harnsteinen , Rheumatismus.

Sehr appetitanregend.Ta fcl - u .Erfrischungs -Getränk
- 1. üangcs. Depot bst den Herren ,
jCiliis & Comp . . Karlsruhe . I**"

F Kohlen !
Meitnüffe I uud II nachgestebl , belle

Qualität , lieferbar in den Monaten
Januar , Februar , März uud April

. unter Zecheulieferungs- und Zahlungs¬
bedingungen zu Mk . 175 .— pro 200 Ztr .
frei Waggon Mannheim abzugcben.' Offerten mit genauer Angabe von
Wageuzahl u . Bczugsz . it unter . Kohlen "
an die Errebitiou d. Bl . 274.3.3

Billige Branntweine ,
Bit . Kartoffel Ltr . 45, 48 ; gut. Trester
65 , alt Zwetfch 90 offerirt und bemu¬
stert Höhn ll . Brennerei , Heppen¬
heim 8 . 182.8.5

als ; Chef de cnisine , Albs , Oder - ,
Zimmer - Saal - «nd Restaurant-
Kellner, Buchhalter, Portier », Hau»-
hülterinnen für Zimmer , Weitzzeua
und Küche » Kaffee - und Beiköchinnen
und Zimmermädchen ertra placirt für
gleich und die Saison .» . Löb, (Rsirer 's Bureau) .Wiesbaden,

gegr. 1871 . 213.9.2
£ P00 " ich - Partbien

sende sofort. Offerten
S »urn «l , Charlottenburg 2, Berlin ,

Bekanntmachung «
Weltbewerbung um den Entwurf einer festen Straßen-

brücke über den Rhein bei Worms .
Nachdem der Spruch dea Preisgerichte « erfolgt ist , findet die öffentliche

Ausstellung »er mit de« Entwürfe« «ingegangenen Pläne vom23. Januar
deginneud dis zum 5. Februar d. I . , beide Tage emschlrepttch , statt. Die ,'!uS-

stellung befindet sich in dem Neubau des Dicnstgebaudes der Großherzogllchen
Centralstelle für die Gewerbe (Neckarsiraße 3) zu Darmstadt uud ist diese Aus¬

stellung von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geöffnet.
Durch den Spruch des Preisgerichtes wurden die nachstehenden Pretfe zu-

erkamtt .
n int S8ttrflflt von 10,000 Mark dem Entwurf mit dent

Kennworte : vivitatt V -toglouLM , als dessen Verfasier ernüttelt wurdetr :
Maschinendau - ActiengesellschaftNürnberg , Filiale GustavSburg m Gustavs »

bürg bei Mainz und . _ , .
Bauunternehmer Grün und Bilfinger in Mamcherm und
Karl Hofmann , Gr . Baurath und Stadtbaumeister in Wenn «. ,
Ein »Mette » Preis im Betrage von 6000 Mark dem Entwurf mit dem

Kennwort : « ormS —Rosengarten . Der Entwurf ist eingegeben von der
Gutehoffnungshütte zu Oberbauseu . Die Verfasser sind :
Professor Reinhold Krohn , Direktor der Brückenbauabthnlung der Gute -

Prniatingeuieur Ä Schmoll (früher rn Firma Gebrüder Klein , Schmoll
und Gärtner in Wien ) in Darmstadt ,

Architekt Brune Möhring in Berlin . ^ „ .
Ein dritter Preis im Betrage von 3000 Mark dem Entwurf mit dem

Kennwort : Wonnegau , als dessen Verfasser genannt wurden :
Aktiengesellschaft für Eisenindustrie und Brukenba » , vormals I . C. Harkvrt

in Duisburg ,
Professor Frentzen in Aachen ,
Bauunternehmung N . Schneider in Berlin .
Ein dritter Preis im Betrage von 3000 Mark dem Entwurf mit dem

Kennwort : « «denket des Alte « , Lebt mit dem Reue » , als dessen Verfasser
ermittelt wurden : , , ^ . ,

Maschiireufabrik Eslrngen durch den Obermgemeur ihrer Bruckenbauab¬
theilung I Kübler , in Verbinung mit Architekt Otto Ried in Berlin ,

Bauunternchmung O . u . E. A . Menzel in Elberfeld Ludwigshafen .
Ferner wurde der Ankauf der Entwürfe mit den Kcnnworlen :

Reunzchntes Jahrhundert»
Eisenkett «.
Hoffen «nd bei Rhein.

empföhlen tlnd von Seiten der Grobherzoglichen Regierung ein Betrag von ,e
2900 Mark hierfür weiter zur Verfügung gestellt. . . . 7

Rach Schluß der öffentlichen Ausstellung tonnen die nicht mtt Preisen
ausgezeichneten oder weiter nicht angetansten Entwürfe zurückgezogen werden.

Die betreffenden Herrn Verfasser werden ersucht , an die Abtheilung für
Bauwesen des Unterzeichneten Ministeriums der Finanzen davon Kennt :,iß zu
geben unter welchen Adressen die Entwürfe , denen die von dem Preisgerichte
ergangene Beurtheilung bcigefügt werden wird , znrückgesandt werden sollen.

D ejrnigen fiemt Verfasser, deren Entwürfe zum Ankauf empfohlen wurden,
werden ersucht anzugeben , ob sie zur Annahme des im Vorstehenden genannten
Betrages gegen Ncberlasfung der Entwürfe gewillt sind.

Darmstadt » den 19. Januar 1696.
Grossherzoglich Hessisches Ministerium der Finanzen .

Weber .
375.2. 1 Kleinkopf.

Die
raschesten Landtagsberichte

bringt die 12mal wöchentlich erscheinende

Mische FaniikSjeiliW.
Ein vollständige », ausführliche » Bericht über jede Sitzung

der zweiten Kammer wird regelmäßig jeweils am Sitzuitgs -

tage selbst Abends noch allsgegeben und mit den Nachtziigen
versandt .

Slbonnemenlspreis für die 2 Monate Februar u . März r
in Karlsruhe durch eine Agentur bezogen . M . 1 .70,
„ „ in das Haus gebracht . . . „ 1.90,
durch die Post bezogen ohne Zustellgebühr , s „ 1 .70.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten und in Karls ,
ruhe unsere Agenturen und unsere Trägerinnen entgegen .

Vertag der Wad. Landeszeitung.

In bester Lage der Kaiserstratze 133 , nächst dem Marktplatz , Schar - k
tenseite, ist mein #

362.2.1 |

grosser Laden mit Kontor,
94 OMeter groß , nebst daran anstoßendem Maga zine von 61 OMeter auf !

PP
* 23 Oktober "

HW
,u vermieihen. _ ,Altoert Seyfried ,

Karlsruhe . Kaisevstraße 133 tut 2 . Stock.

S Ottenburg. — Baden . S
Hotel Offenburger Hof

neu errichtet , neben der Reichspost» 2 Minuten v . Bahnhof

Albert Mayer, Besitzer,
früher Pächter vom Rheinischen Hof.

321 . 10.1
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Schinken delikat , zum Abkochen . . . » Pfund M. —.90,
ohne Fuß u . ohne Schloßbein . . . 1.15,

Ripperl u . Kammstücke . . . » , „ —.90,
Brttstl n . Wanmerl . . , ,, —.80,

schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bis 50 Kilo Schlacht¬
gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpcterfrei , versendet
per Nachnahme oder Referenzen 113. 12.4

t
L »
» a

Ignaz Hemer, Selehwaren-Export, Jf
Resenslbnrs . fl r *

Anerkennnngöjchreiben höchster Herrschaften liegen auf . t

■ Kur- und Wasserheilanstalt
^ phlflQC HnmPflfflf tluiidelsheim a . M. ,
iJUlllUOlJ UUi Ull ^ g ) Stat . iLBahn ) , Heilbronn -Heidelberg .

®^ sä £ .0f*e0<ner Kurort : sehr mildes Klima, komfortabelster Aufent¬
halt zur Evrnterkttr bei chronische « inneren Leiden , Katarrhen ,
Rheumatismus . Gicht, Verdauungsleiden . Stoffwechsel- und Kreislaufstör¬
ungen. Waffersucht, Frauenleiden , Rer »e« l« iden re. ; ferner bei schweren
Berletznnsen zur chirurgisch «« Nachbehandlung. Geeignetste Zeit zur
Maffage-, Bäder- » orthopädischen . heilgymnastischen
und elekirtschen Behandlung . Vorzüglich « Verpflegung . Preis : von
8 M . an täglich sammt ärztlicher Behandlung und Bädern . 286.3.1

jettender W : AsbsnyLn . D . vr. Ii1vwwAw
Prospekte frei durch den Besitzer : Fr . Trump .

6201 Geldgewinne.
Lül

172.7.5 Äauptgewinn 50,000 Mark ,
j versendet , so lange der Vorrath reicht ,

F. A. Schräder, Hannover , Gr. Packhofstr . 29.
In Karlsruhe za haben bei : Carl G5tz , Lederhandlang ,Hebelstr . 15 .

Ch arm aaqne

Zu beziehen
durch alle 'Nein -

grosshand/ungen
}£

*Ho chheim 3/m.

Vertreter: J . Q. Deisz ,
KARLS RUHE, Kaiserstrasse 68.

62.36 .2

Tisehweine,
weist« 45, 50, 60, 70, 80 Pfg.,
rothe 65, 70, 80, 90 ,,
per Flasche oder per Liter im Faß .

Weissherbst, Markgräfler ,
Zeller, Affenthaler,

Proben frei in's Haus .
V, «lessen ,

Karlstr . 24 und 29 a ,
Karlsruhe . 116.7

Kl . Schaumweinsabrik
in einer Stadt a . Rh., noch sehr erwei¬
terungsfähig und gut eingeführt , ist
bes . Umst. halber verkäuflich; event .
kann ein Theilhaber eintreten .

Off. befördert die Expedition d . Bl.
unter Nr . 318.2.2

Nicht gut , Geld zurück.
Durch vill Einkauf lief , ich jetzt

überall frachtfrei geg. Nach» , in feinst ,
amtl . untersuchter Waare ab 8 Pfund
Schinken , geräuch . pr. Pjd. 65 ^
Rollschinken , dto. oh . Knoch . „ „ 80
Speck , dto . „ „ 60
Prima Bauern -Mettwnrst. . 90 „
3A| . -I - llielttt , Welte , Rheinland .

Wir suchen «ine
20 —24pferdige LocoffloMe
von Anfang März bis Ende Oktober

zu miethen und sehen gefl.
Offerten entgegen . 366 .2,1

Dampsziegelwerk« OoS
ln Oos (Baden).

Für Geometer .
350.1 . Bei dem Unterzeichneten findet

ein im bad . Katastervermeffungswescn
vollständig bewanderter technischer Ge -
hllse bis April d . Js . oder sofort gegen
gute Bezahlung dauernde Beschäfti¬
gung. Junge, reeipirte Geometer be¬
vorzugt .

Neustadt (Schwarzw.l, 5. Jan. 18S6.
H. Greder , Kat siergeometer .

Eür ttuiistmiittor;
389 .3 .1 Ein verh. kautionsfälliger

Mann im Mehlgeschäft und Bäckerei
bekannt, möchte die Vertretung einer
leistungssähigen Kunstmühle für
Freiburg und das badische Oder¬
land übernehmen.

Offerten erbitte unter W . K . 25
hauptpostlagernd Freiburg i . B.

Bei hoher Provision
werden für vielgebrauchte , technische
Artikel überall tüchtige Agenten gesucht.
Gefi. Offerten :.nter B. 2157 an Rndolf
Mosse , manchen . 371 .2,1

300,00011 .
. 1» 1. ÜW<l| tt9

für ein grotzeS Industrie
Unternehmen am Mittel-rhein
von Banken oder Privaten

zur Kergrößttung drhufs

spätttkk Gksrffslhastsbi !-

öuuß Ak^uchl . Eoentuell könnte

sich ein Kupituljß uts kauf -

mauuischtt stlirr ,-hr ange-
nchm und überaus einträgliche
Lebensstellung schaffen . Dreifache
Sicherheit . Gefl. Offerten sud
M. H. 254 an Haasenstein &
Vogler , A.-G., Frankfurt a . R .

Eine bedeutende 2iindlle »1r >
kadrUr Süddeutschlands , welche
Sicherheits - , Vulkan- und Phos¬
phorhölzer fabrizirt , » naht einen
tüchtigen , möglichst branchekun¬
digen 868.2.1

Vertreter.
Offerten u H 60 an Haasenstein

L Vogler , A .-G . , Landau (Pfalz ) . I

Rückkehr .
364.1 . Frau Zahnarzt vr . Adalbert «

Karolina Banmgartnrr möge unver¬
züglich zu Ihrem in Lörrach wohnen¬
den Ehemanne zurückkehren.

Lörrach, am 17. Jan. 1896.
Zahnarzt Dr . Baumgartner .

Zitlienuusik.
Catalog mit 3000 No . gratis . 365.1

Robert Wächter , Hambarg .
Eine feine Familie in Karlsruhe

sucht Dtuffduurrr «ufzunehmen.
Offerten an die Expedition d. Bl.

unter Nr . 359 .3 .1
Die Generalagentur einer deutschen

Lebens-, Unfall - und Haftvflicht-Versi-
chernngs -Aktien-Gesellschaft für Baden
ist neu zu besitzen . Thatkrästige , mit
den Verhältnissen des Bezirkes vertraute
Herren , die geneigt sind , sich der Organi¬
sation und Ausbreitung des Geschäfts
persönlich zu widmen , Werder gebeten,
ausführliche Bewerbungen an die Expe¬
dition d . Bl . niederzulegen unter
Rr . 361 .3.1

Ein gebrauchtes , aber noch gut erhal¬
tenes , stark gebautes

Z Zweirad S
wird zu kaufen gesnchi.

Offerten mit Preisangabe befördert
das Kontor d. Bl . unter Chiffre Ö . 80.

Wohnungs -Oesuch .
Eine freundliche Wohnung 3—4 Zim¬

mer u . Zugehör auf l . April a . c. event.
auch früher zu miethen gesucht . Von
Karlfriedrichstr . bis Mühlburgerthor ge¬
legene bevorzugt .

Offerten unter LI. 70 an das Kontor
d . Bl . erberten .

Köchin gesucht
zu einer Schweizerfamilie in Oberitalien .
Mor.atslohn Frs . 30.—. Gute Behand¬
lung zugesichert . Anmeldunaeu an ,1 .
Knnsli - Naef in Albino bei
Bergamo . 319.3.2

Ein angehender
Conditor Gehilfe

wird für sofort gesucht . Auch kann ein
Lehrling unter günstigen Bedingungen
ausgenommen werden .

Adresse an das Kontor d . Bl . unter
Nr . 353.2.2

Oesncht
zum Verkauf eines Geschäftes eine reelle
Agentur .

Offerte» an die Expedition d . Bl.
unter Nr . 370 .2. 1

Stellesuchenden
Handlungsgehilfen

empfiehlt seine Dienste der Kauf¬
männische Verein zu Frank
fnrt (Main) . 373,4.1

Ein junger Kaufmann ,
evang , verh eirathet , mit Kennt ni ffen
der französisch .-« , cn .tischen und
spanischen Sprache , wünscht sich mit
Kapitalei,läge an einem gut ein¬
geführten Geschäfte za bcthciligen
event . dasselbe zu übern , ymen
PrimaSicf . reiize » stehen zuDienftcn .
Offerten an die Expedition dieses
Blattes erbeten unter 383 .3. i

Inspektor gesucht
Von einer großen , deutschen Lebeus-

vcrs . -Gesellschaft wird ein in der Acqui-
siliou und Organisation erfahrener

Inspektor
gegen Gehalt , Provisionen und stieisc-
spesen zu engagireu gesucht .

Gefl. Offerten befördert die Erpeditiou
ds . Bl . unter 357 .3 .2

Die beste Nahrung für Säugl nge ist
Bros. vr . Gäriner' sche Fettmilch, da
sie nahezu dieselbe chemische Zusannnea -
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169.— 5

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt .
D. R.-P. «251».

Milchsteril isir - Anstalt
Dr . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18 .
Broschüre und Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franeo.
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

Hoststgler
zu .Karlsruhe.

Dienstag , den 21 . Januar 1886 .
1. Quartal . 13 . Abonn.-Vorstellung.

Nathan der Weife .
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen

von Leising.
Personen :

Sultan Saladin Herr Mark.
Sittah . dess. Schwest. Frau Petzet .
Nathan , ein reich . Jude

in Jerusalem Herr Waffermann .
Recha , dessen ange¬

nommene Tochter Frl . Berndl .
Daja , eine Christin , ab.

in dem Hause des
Juden als Gesell¬
schafterin d . Recha Frau Kachel -B.

Ein jung . Tempelherr Herr Höcker.
Ein Derwisch Herr Bcehm.
Ein Patriarch Herr Reiff.
Ein Klosterbruder Herr Schilling .

Anfang : V*7 Uhr. End« : 10 Uhr .
Kleine Preise .

Verloofungsliste.
(Ohne Gewähr .)

Sind ! Gent 10« Kr. -Loose vom
Jahre 1« S8 . Ziehung am 15. Jan .
Auszahlung am 1b. Februar 1896 .
Hauptpreise : Rr . 54557 ä 10,000Fr .
Nr . 98 05 104218 je 1000 Fr . Nr .

Nr . 26750 6SS37 je 250 Fr . Nr . 8122 »
127315 je 200 Fr . - Alle übrigen
gezogenen Nummern je 110 Fr .

Stadt Amsterdnm 100 st . -Loos «
vom Jahr 1874 . Ziehung am
15 . Januar . Auszahlung am 1 . Juli
1896 . Gezogene Serien : Nr . 976
3568 9447 11701 . Hauptpreisc : Serie
3568 Nr . 4 ä 10,000 fl . Serie 3568
Nr . 1 ä 1000 fl . S . 976 Nr . 7 ä 500 fl.
Serie 976 Nr . 3 8 , 11701 3 8 je
300 fl. Serie 976 Nr . 9, 3568 5 6
10, 9447 5 8 je 200 fl. Serie 9447
Nr . 2 3 10 , 11701 10 je 180 fl . —
Alle übrigen gezogenen Nummern je
100 fl.

Stadt Paris 400 Kr .-Loose
dttM Jahr 1868 . Ziehung am
15 . Jauuar . Auszahlung am 31 . Jan .
1896 . Hauptpreise : Nr . 657897 »
200,000 Fr . Nr . 308242 491541
626252 714511 je 10,000 Fr . Nr .
32287 37951 94629 101872 249126
277661 321677 428518 528382 655439
je 1000 Fr .

Ungarische Hypothekenbank ,
4proz . Prämie « - Obligationen .
Ziehung am 15. Januar . Auszahlung
am 15 . April 1896 . Hauptpreise :
Serie 687 Nr . 58 ä 50,000 ff . Serie
1176 Nr . 50 a 1500 fl . Serie 1110
Nr . 82 , Ser 1386 Nr . 50 , Ser . 2412
Nr . 22 je 1000 fl . Amortisatiorrs -
Ziehung : Nr . 517 664 917 960 1356
2095 2550 2723 3179 3582 . — Die
in diesen Serien enthalteiieu 1000
Loose werden mit je 100 fl . steuerfrei
eingelöst.

Serbische Sproz . 100 Kr . -8oos «
vom Jahre 1881 . Ziehung am
14 . Jan . Auszahlung am 14 . Febr .
1896 . Gezogene Serien : Nr . 114 413
758 1710 1745 2375 2529 2711 3161
4195 4663 4786 4919 5079 5265
6097 . Hauptpreise : Serie 6097 Rr . 17
ä 90,000 Fr , Serie 4786 Nr , 23 ä
10,000 Fr . S . 4195 Nr , 27 ä 3500 Fr .
S . 1710 Nr . 19, 3461 4 je 1000 Fr .
S . 1745 N> S , 6097 32 33 je 500 Fr .
S . " 4 Nr . 44, 4919 Nr . 33 je 275 Fr .
Alle übrigen gezogenen Numuieru je
100 Fr .

Stadt Brüssel 100 Fr . Loose
vom Jahre 1886 . Ziehung am
14 . Jauuar 1896 , Auszahlung am
2. Januar 1897. Gezogene Serien :
Rr . 758 1186 2299 8500 8886 13738
1581317005 18915 19078 19530 20205
20975 217 2 22877 23438 23629 L3937
25279 25442 28793 31218 32850 33545
33724 3515236832 41537 42343 44601
46347 46900 50195 52967 54286 55460
57919 59605 59920 62243 62321 67223
68601 73267 73268 73489 75508 75675
75914 76143 77407 80626 82143 83596
86384 866ll 88256 89001 90393 93813
94114 97550 98414 100989 102322
102795 105049 107739 112296 112402
115029 . Hauptpreise : Serie 21732
Nr . 24 ä 150,000 Fr . Serie 46900
Rr . 3 ä 2500 gv . Ser . 59920 Nr . 23
ä, 1000 Fr . Serie 52967 Nr . 19 , Ser .
112402 je 500 Fr . Serie 758 Nr . 4.
8500 17 , 18 , 13738 2 , 15813 10,
30205 17 , 20975 7 , 18, 21732 21,
22877 21 , 23428 13 , 25279 14 , 35152
I , 62321 10 , 68601 19 , 77407 11,
89001 5,98434 14,100989 24 , 112402
II je 150 Fr . Alle übrigen gezogenen
Nummern je 110 Fr .

Stadt Amiens 1» v Fr .-Loos «
vom Jahre 1871 . Ziehung am
2 . Januar . Auszahlung am 1 . April
1896 , Hauptpreise : Nr . 19673 a
10,000 Fr . Nr 52867 66993 je 500 Fr .
Nr . 1375 1760 3112 7012.1072111585
12229 16303 17095 23294 31572 32214
32522 34034 35089 37083 37906 42143
42203 42875 42952 46073 48684 61391
62279 62430 63353 66080 66157 67956
je 200 Fr ,

Fürst Salm -Reifferscheid 4vfl . -
Loose vom Jahre 1855 . Ziehung
am 15 , Januar . Auszahiaug am
15 . Juni 1896 . Hauptpreise : 9h \
8 4105 ä 40,000 fl . Nr , 50353 ä 4000 fl .
Nr . 17169 a 2000 fl . Nr . 15881
61441 je 400 fl . Nr . 48934 57229
74299 76072 je 200 fl . Nr . 4353
50944 59005 68164 76531 91504 92177
99965 je 120 fl . Nr , 2521 15955
17544 17707 18096 19510 28992 33406
49718 56873 64203 65490 70423 je
100 fl . Alle übrigen gezogenen 97 » ,ib
ment je 60 fl.

Waldstein -Wartemberg 20 fl . -
Loose vom Jahre 1847 . Ziehung
am 15 . Jauuar . Auszahlung am
15 . Juli 1896 . Hauptpreise : 9lr , 56620
ä 10,000 fl . Nr 20459 ä 1500 ft .
Nr . 79601 ä 1000 fl , Nr . 13103 7894 (4
je 500 fl. Nr . 7419 8443 24714 59831
66402 je 100 fl . Nr . 15270 26567
29372 60346 65223 69682 74786
80234 100709 101612 je 50 fl . Nr ,
9410 20010 25324 33180 36410 43531
50910 53151 58803 66379 66769 67659
76100 76458 85638 89755 91453 95757
96762 102475 je 40 fl Alle übrigen
gezogenen Nummern je 30 fl .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Dienstag , den 21 . Januar . ,
Museum der Kunststickcreischule: Täg¬

lich (Mittwoch und Samstag ans -
genoinmeii) unentgeltlich geöffnet .

Verein bildender Künstler : Abends
8>j . Uhr Hauptversammlung .

Mittwoch , de» 22 . Januar .
Abends 8 Uhr im großen Rathhaus -

saal Vortrag von vr . weck. Riffel
über die Wirkungen der geistigen
Getränke auf oie Gesundheit ,

Gesellschaft Elektra : Abends 80 , Uhr
Bortrag des Herrn Doneck, über
„Entwicklung der elktr . Central -
techmk " .

Samstag , den 25 . Januar ,
Liederkranz in der Eintracht großes

Maskenfest . Ans . 8 Uhr .
Tnrngesellschaft : Abends 8 Uhr Haupt «

Versammlung.
Verein bild . Künstler : Abends 8 Uhr

Druck und Verlag von Otto Reutz, Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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